
0 *r!eg &Mtß«oR« 21

echaltrr-H«Ne*e*ffnet v«„ * Uhr moc**ns Ns « lUt
^ »sqch«N»nt» : gMKltwt «. » . JJt. 740.

Wöchentlich

Sop>S»,r «»s«: Turch d«, « erla, »rz. qrn : Ml. S.80 monatli* , W*. UJt *?"*
2r «A»dn ; durch Ae «J. ft Sit . S.W nwn. titth. Ml. 1S.S0 Ncrtrii« ^ , mit B-ftell-
ftrCb.- Deiu,ibeftrlI >!NK<u nehmen an : der Verla«, die « usgadefteNen. di» TrL,rr und all«
Psstemltatten. — In ?lLllen HSHerer« ewalt. 4ietr,ed»tt̂ run, «n * *■Hetzer keine« « nlvruch »uk Llekerun, des Blattes »der

_ »der Streik» habe» die » e-
statt»«« de» «nllorechenden Entz. lt,.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ragdkattha »»- Rr . 9SM- 5S.
Sen 8 Uhr morgen, dis « Uhr abend», sriher « mmlSS».

P»stI4e« «nl. : FranNnrt ». M. Rr. 7»o.

iL-:.̂ •gn^ssss’
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MUit»r»slizei,kricht Wiesbaden.
VLrurtsiLung.

Im Jahre 1921. am 23 Februar, nachmittags 3 Ubr. ist
das Militorvolizrigeiicht Wiesbaden, einverufen am Be-
lchl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Jnfan
terie - Division. »irr Aufnahme des Verfahrens gegen
Schneider,  Friedrich , geboren am 16. Juni 187s zu
Wiesbaden, von Beruf Kaufmann, wohnhaft tu Wresbaden.
»elcker beschuldigt ifi. dass er sein« Ware nicht ant Preisen
versehen batte, in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle
zujainmengetreten und bat falzende Entscheidung Zetrotten.

In Anbetracht dessen ist sestsestellt worden, dass der Be-
fchAldi«te am 5. Februar 1821 unterlassen batte, die ini lUimi Tttif rt CAl' lff*fli CDCJCtH*iow »iJC am u.  tfesruax 10-1 uruenunn « evea.. .- , '
seinem Scbüuferrster zum grössten Teil ausseitellten Sv ^ eret
waren mit sichtbaren Preisen $u versehen.1 mu nmroarrn vielten »u neue « .«. „

■n Anbetracht dessen, dass er demnach den Artikel 29»
der Verordnung Rr. 2 der Hoben interalliierten Rbetnland-
Kommission übertreten hat. verurteilt das Gericht Schnmder.
Friedrich, zu hundert llOO) Mark Geldstrafe nebit
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Wecke in der Zeitung ..Ariesbadener Tagülatt
und zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils unsa'.x Bearundun««ährend dreißig(39t Tage rrn Schau¬er feines Geschäftes in Wiesbaden.,Karlstrasse7. ,and be-renner keines aries in rviesonoen . äuuiuuhc «•
stimmt, dass bei Richtzabluva der Geldstrafe innerhalb einer
Frist, melcke durch den Kommandierenden General der
Division bestimmt wird, eine Gefängnis,träfel von zwanzig
Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der , obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 28.« der Verordnung Skr. 2:
An allen »um Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

Vreuchsgegenstünden muss der Berkauisvreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften, d,e durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Besatzungskommundantenbe¬
zeichnet sind. Diese Bekanntmachungenbestimmen auch die
Art der Gegenstände. weiche von der Massnahme des vor»
stehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rbeinarmee.

Nr. 743 2/2 »am 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäss der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der französischen
~ ' ee folgendes : In allen Ortichaften. in welchen sia,. (C. rt 'i-.f*v Cii» nin̂ c 'nolonipricMtTine französische Garnison oder oer Sitz eines Delegierten
der Soden Interalliierten Rheinlandkommission befindet,
müssen sämtliche gangbar« « zum Verkauf ausgestellten Waren
mit sichtbaren PreiSn versehen werden. £ 214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Die deutschen Gegenvorschläge.
Von Dr.-Jng . Eotheiu. M. d. R.

Die Gegenvorschläge der deutschen Regierung sind,
Wie jetzt aus ihrem Inhalt ersichtlich, bis an die Grenze
der deutschen Leistungsfähigkeit gegangen . Man ver-
steht es , daß hervorragende Sachverständige die Mei¬
nung vertreten haben , diese Grenze sei bereits über¬
schritten. Erfüllen lassen sich die deutschen Angebote
nur , wenn das finanzkräftige Ausland bereit ist, die
deutsche Milliardenanleihe zu finanzieren . Dafür aber
ist die Voraussetzung der Glaube , daß Deutschland im¬
stande sei, diese Lasten zu tragen . Die Simonsschen
Vorschläge haben den Vorteil , eine brauchbare Lösung
zu zeigen , während das , was die Ententemächte vor ge¬
schlagen hatten , unmöglich und unerfüllbar ist.̂ Was
LlohAoyd George über Deutschlands Fähigkeit , die Pariser
Propofitionen zu erfüllen , ausgeführt hat , ist Phan¬
tasterei . Die Richtigkeit der Zahl vorausgesetzt , Deutsch¬
land habe vor dem Krieg sein Vermögen jährlich um
IN Milliarden Eokdmark vermehrt , so bestand diese Ver¬
mehrung doch zum weitaus größten Teil in der Anlage
von Wohnhäusern , Fabriken , Maschinen . Transport¬
mitteln aller Art . die eben als Produktionsmittel un¬
bedingt notwendig waren , um dem Menschenzuwachs
Deutschlands Beschäftigung zu gewähren . Auch in Zu¬
kunft sind diese Kapitalien unerläßlich , um Deutschlands
Wirtschaftsleben im Gange zu halten . Schon heute sind
wir außerstande , auch nur den Abgang von Wohnun¬
gen durchs Neubauten zu decken, geschweige solche für
den Menschennachwuchs herzustellen . Daher herrscht
unsagbare Wohnungsnot bei uns . Zn Zukunft aber
müßten alle dieser Häuser, alle die neuen Fabriken
und Erweiterungen von Fabriken , alle die neu zu
schaffenden Perkehrsmittel und Maschinen in den Fein¬
desbesitz übergehen , wenn aus dieser Zunahme des
Volksvermögens die Reparation gestrichen werden
sollte . Aber wenn diese Vermögensvermehrung in Aus¬
landshand übergeht , so verlangt die letztere dafür auch
Lerzinsung und Tilgung , die demnach von Jahr zu
Jahr zu den deutschen Leistungen noch hinzutretrn
würde.

Wiedergutmachung an das Ausland kann ghen nur
geleistet werden aus den Überschüssen der Ausfuhr über
die Einfuhr , nicht aus Erhöhung der Steuern ; und daß
eine derartige Überhöhung der Ausfuhr über die Ein-Vi»Vt T*. . ' " " 'rT- -
fuhr mit auf Kosten der Fcvbrlkatausfuhr aller anderen
Industrieländer gehen würde , hat der Sachverständiger¬
bericht. den Simons in London übergeben hat. klar

Morgen-Ausgabe.
dargelegt . Dabei arbeitet dieser Bericht mit der über¬
trieben günstigen Fiktion , daß 10 Papiermark gl -uy
1 Goldmark seien ; beim heutigen Valutastand gehören
aber 15 Popiermark dazu , lind angesichts der parijer
Forderungen und der Drohung mit den Sanktionen
wird die deutsche Valuta noch weiter sinken.

Das deutsche Volk ist sich heute in allen seinen
Schichten und Berufen klar darüber , daß es gegenüber
den Drohungen mit den Sanktionen fest bleiben mug.
Die Ententemächte werden sich aber sagen musten, dag
sie bei Durchführung der Sanktionen aus Deutschland
noch unendlich weniger herausbckommen werden als
bei Annahme der Simonsschen Vorschläge.

Der deutsche Zahlungsplan.
W. T.-B. Berlin . 2. März. Die ..D. Allg. Zt-r." schreibt

in einem offenbar insviricrien Leitartikel : Wenn m der
dcutfcken öffentlickkeit Stimmen laut werden, der den time
Zaülungsvlan lei ju weitgehend,  io kann wnen zu
gegeben werden, dah bei der ungeheuren Verimuldi.ng
Deutschen Reiches der Befchlub. Milliardenbetrag « anzu-
bieten, einen gewissen Sprung ins Dunkle bedeutet.
Das Blatt fährt fort : Es gibt ein aem falswes Bild , wenn
man den 226 Milliarden der Variier Beschlüsse dre 50 oder
30 Milliarden des deutschen Angebots gegenüber stellt. ^ ie226 Milliarden sind die Summe der Jahresraten . Werden
sie im Wege der Rückdiskontierung auf den >zetztwert ge-nz im  JLoeuc jvuiuiipiuimuHUB . r ; . ^ - q5
bracht, so handelt es sich um 5 3 . 29 Mi  l l i a r d e n. Be¬
rechnet man umgekehrt die Summe der Jaoresraten . welche
die Verzinsung und Tilgung des von DeutschlGnd ernfchlie«-
lich der Vorlieferungen anArbotenen Kapitals von tumqig
Milliarden in 30 Jahren erfordern wurde, so ergeben sich
133.2 Milliarden . Wenn man von den Borlteserungen ad-
siebt. also von 30 Milliarden ausgeht, immer noch 80.1
Milliarden , d. h. Annuitäten von 2.67 Milliarden lahrlich.
bei einer Diskontierung (Verzinsung und Tilgung ) mit
8 Prozent. Diskontiert man aus gleichem- Weg« wie das
Pariser Arrangement, also mit der bre auf J > Milliarden

fftj. .
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gesteigerten Staffel in 42 Jahren, io kommt man natürlich
auch auf 226 Milliarden . Wenn das Pan,er Arrangement
wirklich die Feststellung der GemmtenischadlkiiinaDeutsch¬
lands sein sollte, und ohne eine derartige Feststellung ver¬
liert jede Verhandlung Wer die Reparatwnsfrase . und
war. wie wir meinen möchten, auch uam ^-ianduunkt der

Alliierten aus . ihren Zweck, dann nnd hinsichtlich des festen
Angebots die U n t c r ! ch>e d e .. s a r nicht , o arotj.
Das Blatt ichlieht. Deutschland wurde der Abweisung seiner
Vorschläge trotz des für irden billig Denkenden klaren Sach¬
verhalts mit Ruhe  entgeaenlehen. Es lei entsihlolsen. ,eder
Repressalie gegenüber, gestützt auf sein gutes Recht und auf
den Friedensvertrag, die einmütme Haltung zu bewahren,
die die Ereianisie der letzten 4 Wochen rm deutschen Volke
erneut gezeitigt haben.

Das bevorstehende Ultimatum.
mz.  London . 3. März . (Eig . Drabiberickt .) Die Morgen-

presie meldet übereinstimmend, dasi der deutichen Delegation
von alliierter Seite heute ein kurz befristetes Ulti¬
matum  gestellt werden soll. Der ..Times zuiol^ wird
da5 Ultimatum am Montag ablaufen und wenn Deutsch¬
land den gestellten Bedingungen nickt Nachkomme, werde

forttschreitende . Bese .tzung deuts .chereine
Städte  eintreten . — Tie .Morning Post" meldet, es le, in
der gestrigen Rachmittagssitzung der Alliierten über die
Frage der Sanktionen  beraten und beschlossen worden,
ein alliiertes Kontrollsystem in bestimmten Städten , wahr¬
scheinlich in dreien, darunter Duisburg und Düssel¬
dorf.  einzurickten . Dadurch wollten die Alliierten eine
gemeinsame Kontrolle über den Kohlenhandel erhalten und
aus diese Weis« der Propaganda Einhalt tun. die Deutsch¬
land aus dem linken Rbeinufer führen könnte. Die Be¬
setzung werde, wie die ..Morning Post" weiter meldet,
interalliiert  sein und von britischen, franzö¬
sischen und belgischen Truppen durchgefübrt werden.
Das Blatt sagt weiter : Heute mittag wird im St . James-
Palast den Deutschen durch Lloyd Eeorae im Namen der
Alliierten eine Erklärung von äußerster Schwere
abgegeben werden. Die Erklärung wird von folgenschwerer
Bedeutung sein. Man erwartet, dasi Lloyd George eingehend
die Haltung der Alliierten gegenüber dem ..Non possnmus“
des deutschen Ministers des Aiihern Dr. Simons in der Frage
der Pariser Beschlüsse darlegen wird. Die Alliierten seien
entschlossen, die deutschen Gegenvorschläge nicht
als Grundlage für irgend eine Prüfung  oder
Erörterung anzunehmen, und da Dr. Simons nersichert habe,
bis zur Grenze 'einer Befugnisse gegangen zu sein, sei es -
dab die Zeit für «in festes und vereintes Sandeln gekom¬
men fei.

Besprechun- en tei der Rh -inlandkommisfion.
ms. Koblenz. 2. März. Wie bereits in der Presse ge¬

meldet. bat sich die Interalliierte Rheinland-
kom Mission  entschlossen, verschiedene Persönlichkeiten ru
hören, di« als besonders geeignet eracktrt wurden, dl«
moralischen, geistigen, polttischc» und wirt ĉhaflliDen,Inter¬
essen der b
moralischen, gei.. .. . ... . . .. — - - . ,
essen der besetzten Gebiete  zu pert'eten. Zweck dieser
Deiprechungensoll .sein, di« Bolitik. der Rheinl .indkommission
und die näheren Ziele und ib-e Massnahmen der Bevölke¬
rung bekannt zu geben. Gleichzeitig sollen die tMammen-
künste dazu dienen, der Rbeinlandkommission ffiiinlrtie
und praktische Vorschläge  zu entbieten. Die ersten

nkss" ' . . — ' ~dieser Zusammenkünftehaben am 1. und 2. März in Koblenz
stattgesnnden. Dir Rheinlandkommission hörte die Ver¬
treter der Universitäten des linken Rheinnfers . der katholi¬
schen und evangelischen Kircke und der Presse o«s besetzten
Gebietes. Der Reichskowmissar rür die besetzten Gebiete
wohnte den Zusammenküniten bei. deren Verlauf ein be-
iriedigender war. Die Interalliierte Rheinlandkommission
(»absichtigt. gegen Mitte des Monats Parlamentarier der
beirtzten Gebiete sowie die Vertreter der wiltickaftlichen und
iotiale» Jntereiira bei kickt» irüea.

Nr. 105. . 83. Jahrgang.

WOkttlkM WS WKMMNMesa.
Don OberbürgermeisterDr. Külz. M. d. R.

Der Haushaltsausschutz des Reichstags hatte kürz¬
lich bei der Beratung des Etats des Reichsmrmsterlu .!^
des Innern Beschlüsse gesatzt. die den Bestand des erst
vor kurzem gegründeten Reichswanderungs -Ätut-S
aufs schärfste gefährdeten . Er hatte den Prasrdent .n
dieses Amtes und sechs von den zwölf Referenten ge¬
strichen, hatte den beschleunigten Abbau Amtes
gefordert sowie schließlich verlangt , daß 300 000
Mark von den durch die Abstriche ersparten Betragen
an die privaten Organisationen des WanderungLwssens
als Unterstützung gezahlt würden . Gegen die Beschlüsse
hatte sick aus den Kreisen der am Wanderungswesen
beteiligten Organisationen stürmischer Widerspruch er¬
hoben. Um eine Klärung der Lage herberzusuhrrn,
hatte der Reichsminifter des Innern die beteiligten
Vertretungen zu einer Besprechung eingeladen . Eleven
den mit der Sache besaßt gewesenen Parlameniarieru
waren zahlreiche Verbände des Auslandsdeutschtums
und soziale Organisationen vertreten , so der Eesam .-
verband christlicher Gewerkschaften, der ANgemerne Ge-
werkschaftsbund, der Frauenbund der deutschen Kolo-
nialgesellschast . das Reichsamt für Arbeitsvermitte-
lung , der Verein für das Deutschtum :m Auslande , der
Raphaelverein , der Evangelische Verein für Auswan -^
derungsweien , die Deutsche Auswanderer -Arbeitsgesell-
kchast in Hamburg und das Deutsche Auslandsinftitut in
Stuttgart . Von sämtlichen Rednern wurde die lbot-
wendigkeit des Weiterbestehens des Reichswanderungs-
Amts betont und von der überwiegenden Mehrzahl der
anwesenden Vertreter wurde der Tätigkeit dieses Amtes
unbeschränkte Anerkennung gezollt . Nur der Vertreter
de--' Deutschen Auslandsinstituts in Stuttgart nahm
scharf Stellung gegen die Preffeäußerungen , die nach
einer Auffassung aus der Umgebung des ReichswaMc-

rung«ausscbusses stammten . Von den Mitgliedern des
Hauptausschusses legte Abg . Dr . Eoetz die Gründe dar.
die für dis Mehrheit des Ausschusses bei ihren Beschlüs¬
sen bestimmend aewesen waren , betonte dabe , aber
zugleich, daß die Demokratische Partei diesen DeschiUs-
sen in ihrer weitgehenden Form nicht , be,getreten sei,
wohl aber aus Ersparnisrücksichten eine Mitivirkung
der privaten Organisationen des Auswanderungs¬
wesens und eine Einziehung von etwa notwendigen
Bcamtenstellen erstrebt habe . Nach vierstündiger
Sitzung ergab sich als Gesamtergebnis der Besprech-Mg
die vor allem von dem Abg . Dr . Külz vertretene Aust
sassuna, daß das Material , welches dem Hauptausschutz
bei seinen weittragenden Entschließungen Vorgelegen
habe, nicht geniigend gewesen sei, um sich mn abschlie¬
ßendes Urteil zu bilden , und daß es erwünscht [et, wenn
über die ganzen Fragen eine zusammensaffende Denk,
schrift demnächst vorgelegt werde , die sich vor allem
darüber zu verbreiten habe , in welchem llmsarm und
in welcher Form die bisher schon sehr segensreich wir¬
kenden privaten Organisationen des Auswanderungs-
wesens in organischen Zusammenhang mit dem Reichs
wanderungs -Ämt gebracht werden könnten . Es .nutz
unbedingt angestrebt werden , daß die in den private»
Unternehmungen ruhenden Kräfte und Erfahrungen
öem deutschen Wanderungswesen dienstbar gemacht
werden, um dadurch das Reichswanderungs -Ami zu
entlasten , obne seinen zentralen und leitenden Ehara !»
ter zu gefährden . _

Die erste interfraktionelle Sitzung der preußischen
Koalitionsparteien.

mz.  Berlin . 3. Mär, . Den^ Blättern auf rfae , wird dis
erst« interfraktionelle Sitz«rr,!, der bisberiaen Koalitions-
Parteien in Prevsien sZentrum. Demokraten und Sozial-T_ _ \ _ /%m« n <9CCIAy* Ti.-» tim  nh #r

UfTPvlöUlliOJK'l. , ... .... . . .. V
man innerbalb der Sozialdymakratkc nach wie vor apf dem
Siandvunkt. bafe eine Errveiieruns der Koalition nach rechts
nickt in Fräse komme

Som Reichsrat.
mz.  Berlin . 2. Mär, . Der Reichsrat  hat « ftern

den Gesetzentwurfüber das Abkommen, zwiicken dem Deut-
schenR îck und d<n alliierten Hauptmächten über die Fest-
letzung einiger Abschnitte der Grenze des Saar se¬
tz ietes  angenommen Es handelt sich darum, dass >m
Norden die Enklave imd Dreisbach.. die Quellen v̂on Keuch,n-
nen und die Domäne Getsmelkerbof. ferner im Rordoiten di«
Rordoltgrenze der Gemrinde von Kofchberg in das Saar»

einbezogen wird.

Bewaffnete englische Handelsschiffe im Hamburger
Hafen.

m*. Homburg. 2. Mär». Im Hamburger SegelfchiK-
bnfen loscht der englische Hundelsdampfer ..Orange
R t v e r" eine Maisladnng . Am Deck siebt ein 10.5-Zenti-
meter-Gelchütz. dessen Mündung auf die Stadt gerichtet ist.
Dies ist der dritte Fall eines bewaffneten Handelsschisses,
wie lo'.cbe Fälle a»ck aus «nbtjuza  Laien schon verschiedentlich

«uuritM*,
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Ein offener Brief von Schöns an
Poincars.

vz . Berlin , L. März . Bon Frhrn . v. Sch Sn . dem
früberen deutschen Botschafter in Paris , bringt das ..B -.T.
«einen offenen Brief an DoincarS.  oen ebemaligen
Präsidenten der französischen Reoublik . in dem es beißt:

Seit der Zeit , wo wir uns getrennt baden , naben Sie.
Herr Präsident . Anlaß genommen, sich öffentlich mit meiner
Politik zu beschäftigen, einmal im Juni 1915 in eurer feier¬
lichen Rede, sodann kürzlich in einem Portrag über den
Ursprung des Krieges . Beide Male baden Sie geäußert,
die deutsche Regierung !ci in dem Maße um den Anlaß zu
einem Bruch mit Frankreich verlegen gewesen, daß sie mich
beauftragt bade und ich e» übernommen hätte . durch auf¬
fälliges versönltches Bcnebmen mir tatsächliche Be¬
leidigungen  zvzuzieben die als Vvrwand benutzt wer¬
den könnten. Ich hätte im Restaurant gespeist. Spaziergänge
in den Straßen unternommen , sogar Tbeatrr besucht: aber
er verbrecherische Plan sei an der Selbstbeherrschung der
iari er Bevölkerung zuschanden geworden . Sie entrüsten

vollständig recht: nur handelt es sich nicht, wie Sie es auf¬
fassen. um Fälschungen, soirdern um I r r t ü m e r . die.
wie Sie selbst erwähnen , sobald sie erkannt wurden , einge-
räumt und beklagt wurden . Damit ist dieser Punkt erledigt.
Was Ihre übrigen Beschuldigungen betrifft , so habe ich
weder im Restaurant geiveist. noch Spaziergänge in den
Straßen gemacht, noch das Theater besucht. Ich habe mein
Haus nur dann verlassen, wenn ich dem Ministerpräsidenten
etwas zu sagen hatte . Bei meiner letzten Fahrt dabin bin
ich allerdings das Opfer eines tatsächlichen An¬
griffs  geworden , ohne den Vorfall als Vorwand zu meinen
Erklärungen zu benutzen. Sie werden weder lagen können,
daß ich diele Beleidigung gesucht bitte , noch daß der Vorfall
von Selbstbeherrschung der Bevölkerung zeuge. Unter
Männern von Ebre ist cs Brauch . Behauptungen , sie stch als
falsch erwiesen, zu widerrufen . Ich habe das Meinige ge-
iam Jetzt haben Sie das Wort Herr Präsident!

Zu dem oüencn Brief v. Schöns an Poincrrü nimmt
das ..B. T ." Veranlassung , wiederholt festzustellen. daß der
ehemalige Präsident der französischen Republik einer der
Hauptschuldigen  am Kriege sei. und zwar gehöre er
nicht zu jenen Schuldigen , die aus Leichtfertigkeit . Unkennt¬
nis und Talentlostnkeit in den Krieg gestolpert seien, sondern
zu den wenig Zahlreichen , die ihn gewollt und ihm
die Tür geöffnet hätten . Eines Tanes werde alle Welt
sehen, wie wenig dieser ehemalige Präsident der Republik
berechtigt sei. als Richter über angebliche Verbrechen gegen
die Unverletzlichkeit der Menschheitsrechte stch aufzubalken.

Der Untersuchungsausschuß über bas Haager Abkommen
Br . Berlin . 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Der dritte

Unterausschuß des Untersuchungsausschusses des Reichstags
stellte in seiner letzten Sitzung nach Entgegennahme eines
längeren Referats des Ausschugstkretärs fest: 1. Die Frage
zur Bekanntgabe des Haager Abkommens über den Lanü-
rrieg liege dem Kriegsminister ob. 2. Die Verpflichtung er¬
folgte nach der 1901 erfolgten Ratifikation des Abkommens,
st. Eine sofortige Mitteilung war nicht erforderlich . 4. Das
Haager Abkommen ist nach kriegsministerieller Verordnung
vom 12. Dezember 1912 dem Heer bekanntgegeben worden
und seine Befolgung dadurch zur Pflicht gemacht worden.
5. Die deutsche Reichsregierung bat damit der in Artikel l
des Haager Abkommens übernommenen Verpflichtungen
formell genügt . Der Ausschuß wird nunmehr feststellen. ob
die unter fünf bezeichnete Pflicht auch tatsächlich erfüllt
worden ist.

Der Stapellaus des Dampfers„Tirpitz".
ruz. Flensburg , 3. März . Wegen Arbeitsverweigerung

der beim Stavellauf des Dampfers ..Tirpitz " beschäftigten
Arbeiter beabsichtigte die Flensburger Schisksbaugesellichaft
die Entlasiungder Belegschaft  am 1. Mär , oorzu-
nehmen. In einer gestern von Vertretern der Arbeiter
nachgesuchtenBesprechung stellte die Flensburger Schiifsbau-
fescllickaft für die Wiederaufnahme der Arbeit die Be-ingung. daß die Leute sich bereit erklärten , die erforder¬
lichen Arbeiten vorzunehmen und dem Stavellauf in Gegen¬
wart des Großadmirals v. Tirvitz »vd von Hugo Stinnes
oder deren Vertreter keine Hindernisse zu bereiten . Mit
diesen Bedingungen erklärten stch die Arbeiter nunmevr
einverstanden , und der Etavellaui erfolgte gestern nachmittag
im Beisein des Großadmirals v. Tirvitz und des Vertreters
des bereits abgereisten Hugo Stinnes . Die Wieverausnahmr
der Arbeit bei der Flensburger Schiffsüaugeiellschait erfolgt
beute morgen.
Der Transport der englischen Truppen nach Oberschlesien

mz. Berlin . 2. März . Der Abtransport der englischen
Truvven . die für Oberschlestcn bestimmt sind, bat beute be¬
gonnen. Die Truppen werden in 14 Eonderzügen über
Frankfurt a. M.-Ersurt und Liegnitz nach Oberschlcsten be¬
fördert.

, (82. g-ltjetzuna.) Nachdruck»erbat«».

Das Marionkind.
Roman vonA. NoSl.

,Marum Netzen Sie nichts mehr von stch hören?"
fragte der Graf. „Ich hätte mich meiner Pflicht sicher
nicht entzogen."

..Welcher? Der. für das Kind zu zahlen, nicht
wahr? Aber ich hatte noch genug von der ersten
Summe, um den Ansprüchen der alten Schwab auf
lange hinaus zu genügen. Die Geldfrage war, als ich
erst wieder zur Bühne zurück konnte»die geringste meiner
Sorgen. In Dorvat bezog ich eine viel bessere Gage als
in Deutschland, und ich lebte ja als bescheidenes, sitt«
sames Mädchen. ohne Aufwand, sehr eingezogen."

„Aber dann soäter . . meinte der Gras zaghaft.
Eine Last legte sich ihm auf die Brust. Er hatte also
ein Kind gehabt und sich nie darum gekümmert. Wer
weiß, was daraus geworden war? Denn sie erzählte
ihm das alles doch nur. um ihm aus diesem Schicksal
einen Vorwurf zu machen.

„Ach später. . . Bon Dorpat kam ich ins Wintkr,
engagement nach Lübeck. Dort lernte ich einen schon
etwas reifen, aber sehr stattlichen und wohlhabenden
Cchisfsreeder kennen, der sich um mich bewarb, und im
Sommer daraus heiratete ich ihn . . . Ich war also in
der Lage, selbst für Erika sorgen zu können, und be¬
durfte Ihrer Mithilfe nicht mehr."

Van der Straaten senkte den Kopf vor dem schnei¬
denden Ton ihrer Worte.

„Ich schickte der alten Schwab reichlich Geld und
lieh wir von ibr postlagernd Bericht erstatten, aber
doch nur selten . . Nie verlangte ich ein Bild von
ihr, denn jetzt, da ich ganz ins bürgerliche Gleis zurück,
gekehrt war, war mir das Bewußtsein meines Fehl¬
tritts noch quälender als bisher. Erst als ich mein
Töchterchen bekam, erwachte das Muttergesähl in mir

Wiesbadener Tagblatt. _ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 105.
Bayern verlangt eine einheitliche Festsetzung des

Wucherbegriffes.
Br . München, 3. Mär ». (Eia . Drabtbericht .) Der Wirt¬

schaftsausschuß im bayerischen Landtag befaßte sich m einer
ii' terestanten Aussprache mit dem Antrag der Bayeriichen
Mitteloartei . bei der Reichsrcgierung eine unanfechtbare
Festsetzung des Wucherbegrttfes zu oeranlasten . oder in
eigener Zuständigkeit erne derarllge Bestimmung zu er¬
lassen. Die bayerische Regierung antwortete darauf u. a.
auch, daß ste daran arbeite , die Preistreibereioerordnung
den veränderten wirtschaftlichen Verbältniuen anzupasten.
Auch von seiten der Preisstclle wurde zugegeben, daß die
Preistreibereioerordnung nur !ebr schwer zu handhaben sei.
Sie begünstige eigentlich nur den Sch'eber . Man nahm
schließlich einen Antrag der Bayerischen Volksoartei an . ln
dem die bayerische Regierung ausgefordert wird , mit Nach¬
druck dafür zu sorgen, daß mit dem Abbauder Zwangs¬
wirtschaft begonnen  wird und daß gleichzeitig die
Dorschristen über die Preistreiberei und dis Sochstvreisver-
erdnung in Wegfall kommen. Der Antrag fordert außer¬
dem für die Übergangszeit eine Herabsetzung der ausge¬
sprochenen Strafen.

Beseitigung des Religionsunterrichts in Sachsen.
Br . Dresden . 3. Mörz . (Eig . Drahtbericht .) Der

föchstfche Landtag nahm einen Antrag an . die sächsische
Regierung zu beauftragen , bei der Reichscegierung die
grundsätzliche Beseitigung  des Re . izionUnter-
richts in den Volksschulen zu beantr igcn. Dieser Antrag
wurde mit 48 gegen 44 Stimmen ,angenommen.
Der Strafantrag gegen die Führer der Roten Armes.

mz. Berlin . 3. März . In dem Kastelec Kommunilten-
vrozcß wurde gestern die Beweisaufnahme geschlossen. Der
Staatsanwalt bezeichnete in seinem Plädoyer es als ev-
wiesen, daß die Angeklagten versucht hätten , eine Organi-
ialion militärischer Art ins Leben zu rufen , und beantragte
gegen die Angeklagten Blindmüller . Schröder  und
Lehrer Z a i ß e r je drei Jahre Zuchthaus und gegen die
übrigen Angeklagten je zwei bczw. ein Jahr Eetängnrs.

Echülerinncnstreikin Charlottenburg.
mz. Berlin . 3. März . Dre Schülerinnen der Fürftin-

Bismarck-Schule in Cbarlottenburg sind gestern in den
Sck ul streik  getreten , weil der Direktor Burg  an ein«
andere Anstalt versetzt worden war . Etwa 400 Schülerinnen
protestierten vor dem Kultusministerium . Einer Abordnung
wurde der Bescheid, daß der Direktor Burg wegen Ver¬
fehlungen versetzt werde und daß die Angelegenheit die
Schülerinnen nichts angehs.

Streik der Hamburger Hafenarbeiter.
rar . Berlin : 3. März . Wie das ..B . T." aus Hamburg

berichtet, haben die Hafenarbeiter in Hamburg -Altona wegen
Ablehnung des von ihnen geforderten Lohnzuschlags von
10 M . pro Tag gestern die Arbeit niedergelegt.
Der SafenLetrieb ruht fast vollständig.

Der österreichische Goldschatz.
mz. Parks . Z.  Mary . In der Streitfrage üb« dir

Ausfolgung der SS Millionen Kronen aus dem in der Öster¬
reichisch-Ungarischen Bank liegenden Goldschatz wurde ein
Einverständnis  dahin rizielt . daß die Summe Geldes
de» Liquidatoren ausgeiolgt wird , daß eine weitere Ver¬
firnung über diesen Betrag hinaus , so weit er nicht zur
Regelung des bekannten Kredits und der etwa ausfallen¬
den Schulden erforderlich ist. jedoch ohne Entscheidung über
di« anderen «bei der Revarationskommission anhängigen
Revarationsfragen nicht getroffen wird . Zur Austragung
dieser Revarationsfragen wird schon in der ersten Hälfte
des Monats März eine Verhandlung vor der Revarations-
kommistion statlfinden.

Kreuzerfahrt eines französischen Geschwaders in
amerikanischen Gewässern.

mr. Paris . 3. März . (Drahtbericht .) Rach einer Hava§-
mcldung aus Toulouse wird ein französisches Geschwader, be¬
stehend aus drei Panzerschiffen und drei Zer¬
störern.  demnächst eine Kreuzfahrt nach den amerikani¬
sche» Eewällern antreten.

Der Aufstand in Petersburg unterdrückt.
bk . Stockholm . 3. März . Aus Helstngfors wird gemel¬

det. daß es der Soroietregierung gelungen  sei,
den Auistanü in Petersburg zu unterdrücken. Fronttruvven
seien berangezogen worden.
Aufhebung der Kriegsgcsetze in den Bereinigten Staaten

bk . London . 8. März . ( Drahtbericht .) Nach einer
Nenteimeldung aus Washington  hat das Repräsen¬
tantenhaus gestern den Gesetzentwurf des Senats , betr . die
Aufhebung aller Kiieasgeictze. angenommen . Die Grieve
über den Handel mit dem Feinde und die Kriegsfinanz-
kmporatlonen bleiben in Kraft . Der Gesetzentwurf wird
ietzt dem Präsidenten zur Unterzeichnung vorgelegt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Regelung des Warrdergewerbebelriebs . a.er amtliche

preußische Pressedienst teilt mit : Aus Kreisen der Hausierer
ist barüb « geklagt worden , daß der Gewerbe betrieb
im Umberzieüen  in steigendem Maße von Personen
ausgeudt werde, die nicht im Besitz eines Wandergewerbe»
icheins seien, und daß di« polizeiliche Überwachung der
Hausierer viel zu wünschen übrig lasse. Der preusrsche San-
delsminüter bat deshalb den PolizeiLehörden zur PM « r
gemacht, den Wandergewerbebetrieb durch ihre Organe sorg¬
fältig überwache» zu lassen. Ferner bat er, den mit Der
Ausstellung von Wandergewerbelcheinen besagten Behörden
auigelragen, die Anträge aus Erteilung von Wandergewerbe-
scheinen sorgsältig zu prüfen , ungeeignete und rrrzuverlamge
Personen vom Wandergewcrbeoetrieb fernzuhalten . Eme
icksärfere Überwachung des Wandergswerbetriebs ist schon
früher angeordnet . Endlich bat der Handelsmmrster der dem
Reichsminister der Finanzen angeregt . Maßnahmen , M er¬
wägen. die eine Mehrheranziehung der Wanderlagervetrieve
zur Umsatzsteuer in vollem Umfang gewährleisten.

— Wertanmeldung bei eingesührten Waren . Am 1. März
ist eine Verordnung in Kraft getreten die bestimmt. daß .ur
alle eingefübrtcn anmeldepslichtigkn Waren der Wert anzu¬
geben ist. Nicht erforderlich ist die Wertanmeldung rnsde-
londeie bei den aus den Freibczirken . Zollausschlusien um»,
in den freien Verlebr oder zur Veredlung sowie bei dem rm
Veredlungsverkebr für ausländische Rechnung eingefuorten
Waren . Ter Empfänger oder sein Vertreter rst zur Wert¬
anmeldung verpflichtet , es gilt der Wert , den , dre Ware
beim Übertritt über die Grenze hat. (Fakturenprers am nus-
ländischen Betzendungsort nach Abzug aller Warenrabatte.
Fracht , Verstcherungs- und sonstige Kosten bis zur Grenze»
jedoch auschließnch des deutschen Einfuhrzolls .) Hat der
Empfänger di« Ware nickt pom ausländi chen Versender ge¬
kauft und kennt er den Fakturenvreis nicht, so kann er dem
Grenzwert den Preis zugrunde legen, um den er die Lars
gekauft hat . Ist der Breis der Ware nicht bestimmt oder be¬
stimmbar (Kammi 'sions-, Konsignations - oder Svedrtrons-
güter ). so ist ihr Grenzwert aus ihrem Marktwert am ra-
aingstag im Einsangsort oder in Ermangelung eines ro.wen
Marttweris aus ihrem Schätzungswert oder aus dem tur
Waren gleicher Art und Beschaffenheit zuletzt erzielt«" P «>s
zu berechnen. Der Wert ist in deutscher Währung , auf gavre
Mark abgerundet , anzumelden . Ist der Preis in auslandr-
scher Währung vereinbart , und ist zur Zeit der Anmeldung
her für den Zeitpunkt der Zahlung in Betracht kommende
Umrechnungskurs in die deutsche Währung nicht festzustellen.

— LrL 'chaftsstcuersraLen. Zur Erbschaftssteuer werden
einige fccmerieusaieile Entscheidungen des Reichsgerichts
dem Bereich der Sreuerverwaltung mitaetetlt . Ein Ver¬
gleich über einen streitigen Erblchaftsanspruch ist ebenso wre
ein Vergleich zwischen den Erben und einem Aachlaßglaubi-
ger über eine streitige Nachlaßforderung für die Etzbscaents-
steuerbebörd« bindend , sofern er ernstlich gemeint und nrcht
etwa nur in der Absicht der S1cuerer !varnis geschlossen war.
Lin Dienst- oder Arbeitsverhältnis im Sinn « des Gesetzes
ist auch dann anzuerlennen . wenn ein PeMonsinbaber als
lelbständiger Unternehmer einem in die Pension ausgenom¬
men geweenkn Erblasier außer Wohnung und Beköstlgnng
innerhalb des Pensionsvertrags für eine gewisie Zeit verwn-
liche Dienste entgeltlich geleistet hat . Eine letztwillige Be¬
stimmung. daß cirfe Zuwendung zur Tilgung erner ..Schuld
für zu Lebzeiten des Erblasier » nicht rntchädigte Dtenste
und Leistungen erfolge, bedeutet noch nicht notwendig das
Anerlenntnis . daß der Erblasier dem Bedachten eine klag¬
bare Vergütung für geleistete Dienste in Höbe der dem Be¬
dachten gemachten letztwilligen Zuwendung schulde.

— Tie Lurussteuervslicht von Reparaturen . Für das
alte Umiatzsteuergeietz war es allgemein anerkannt , daß
Reparaturen an lurussteueroflichtigen Gegenständen selbst
lurussteuerpslichtig sind, sobald der Unternehmer , selbstbe-
ichaffte Stoffe verwandte . Ließ al 'o jemand in seinem Pelz
das seidene Futter erneuern , so wurde für das alte Umsatz-
steuergesetz angenommen , daß diese Reparatur lurussteuer-
pflichlig ist. Diese Ansicht wird auch für das neue Umsatz¬
steuergesetz vertreten . Dies erscheint iedock. so führt Rechts¬
anwalt Dr . Carl Becher. Berlin , in der ..Deutschen Steuer-
zeilung" aus . in dieser Allgemeinheit unrichtig , und zwar
deswegen, weil das neue Umiatzsicuergesetzin der Regel für
die Lurussteuervili ^ t nicht nur die Lieierung verlangt , son¬
dern voraus etzt. daß die Lieferung durch den Heistever er-
solgt. Hersteller ist aber nach der ausdrücklichen Bestimmung
in 8 18 nur derienise . der Rohstoffe oder Halbfabrikate zu
Gegenständen umgestaltet , die obre eine weitere Bear-Lei-
tung zuM Gebrauch ferliggestellt sind. Den Hauptgrund , der
zu der Verlegung der Lurussteuer zum Hersteller gesührt hat.
war der. daß man dem Kleinhändler unmöglich zumuten
könnte, die große Liste der lurussteuerpfllchtigen Gegenstände
zu beherrschen, und nun verlangt man gerade vom Hand¬
werker. daß er sich mit dieser Liste beschäftigen soll. Wenn
auch die Umsatzsteuerämtcr die Lurussteuerpflicht kür Rcva-

— für dieses . . . Zugleich meldete sich aber auch die
Erinnerung an mein erstes Kind . . . Reue und Qual
. . . Was sollte ich tun? Ich fühlte wohl, über die
ersten Jahre hinaus konnte ich es bei der Frau nicht
lassen. Was sollte ich nachher mit ihm anfanben? Selbst
wenn ich mich meinem Gatten entdeckte, in meinem
Hause, in meinem Leben war kein Platz für dieses Kind
. . . Ich sehnte mich auch gar nicht danach, ich wuhte ja
nichts von ihm. Was wollten die spärlichen Nachrichten
in den Briefen der alten Schwab heitzen, die immer
entsetzlicher kritzelte und eigentlich nie etwas anderes
schrieb, als daß das Kind sehr gut gedeihe. . . Seit
meine Martha auf der Welt war, schickte ich noch mehr
Geld für Erika. Wenigstens sollte sie es bei der Schwab
nach Möglichkeit gut haben. . . Da, im Sommer vor
16 Jahren. Erika war über vier Jahre alt, kam auf
meine Geldsendung kein Dankbrief. Das fiel mir auf.
Die Schwab bestätigte sonst immer gleich den Empfang.
Diesmal ging ich wiederholt auf die Post, ohne etwas
vorzusinden. Was bedeutete das? Die Frau war
vielleicht krank. . . Ja , ste konnte gestorben sein.
Wenn aber die Geldsendung sie nicht mehr am Leben
getroffen hatte, war die Post nicht imstande, das Geld
an mich zurückzustellen. denn ich gab stets einen falschen
Absendernamen an. Was tun? Ich schrieb ihr also
einen Brief und setzte diesmal meinen richtigen Namen
und die Rückadresse auf die Rückseite des Kuverts, was
ich um so unbesorgter wagen konnte, als mein Mann
gerade verreist war. Ich brauchte nicht lange zu war»
len. Der Brief kam postwendend zurück mit dem Ver¬
merk: Adresiatin verstorben."

Der Graf, der wie in tiefem Brüten dagesessen hatte,
machte eine Bewegung: ..Und das Kind?"

„Das fragte ich mich! . . . Was war mit dem Kinde
geschehen? Ich war ganz verstört. . . Endlich setzte
ich mich hin und schrieb einen mit Geld beschwerten
Brief an die Hausmeisterin des Hauses, in dem die
Schwab gewohnt hatte, sie möge mir Mitteilen, was

mit dem Pflegekind der Schwab geschehen sei. Diese
Antwort bestellte ich mir postlagernd. . . Zum Glück!
Denn die Person, eine Stockböhmin. schrieb mir eine
kaum verständliche offene Postkarte: Frau Schwab
hätte kein Kind bei sich gehabt. Sie hatte ein Jahr
iang im Hause gewohnt, aber ein Kind sei nicht bei ihr
gesehen worden."

Dan der Straaten stand auf, als straffe sich eins
Feder in ihm.

Ienni nickte dazu nur mit dem Kopfe. „Nicht wahr,
auch Ihnen gibt es einen Ruck?"

„Das Kind war wohl längst gestorben, und die Frau
verschwieg es Ihnen, um Ihr Geld einstecken zu kön»
ncn? fragte der Graf beinahe mit Erleichterung, denn
mehr und mehr lastete die Erzählung dieser fremden
Frau wie ein Alpdrücken auf seiner Brust.

„So dachte ich auch. Allein ich konnte mich doch
nicht damit zufrieden geben. Ich hatte keine ruhige
Stunde mehr und zerbrach mir den Kopf, wie ich cs
anfangen sollte, in unausfälliger Weise nach Wien zu
fahren, um persönliche Nachforschungen anzustellen.
Der Arzt kam mir zu Hilfe. Ich war etwas leidend,
und er riet mir zu Franzensbad in Böhmen. Ein ander¬
mal hätte ich ihn nur ausgelacht, aber jetzt bot mir
fein Rat willkommene Gelegenheit, nach Österreich zu
reisen. Ich fuhr also nach Franzensbad, nahm mir
dort eine Wohnung und fuhr dann mit dem fchnellstm
Zuge nach Wien. Hier angelangt, war mein erster
Gang nach Nutzdorf, einer Wiener Dorstadt, in das
Haus, wo die Schwab gewohnt hatte. Die Haus-
meiste/in bestätigte mir, die Schwab habe kein Kind
bei sich gehabt. Sie hätte es auch nicht betreuen kön¬
nen, denn sie war schon schwer krank, als sie ins Haus
zog. Das Geld, das sie bekam und von dem sie größten¬
teils lebte, stammte ihrer Angabe nach von einer aus»
wärts verheirateten Nichte. Eo konnte sie sich'» also
wohl geschehen lassen. <fcmfc»una tsiou
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rctur «» «nnebmen müssen, io er1d* int er doch »weckrn aßt«,
daß die BeteiligtLN eine Entscheidung des Reichsiinanzbofs
herbeifübren.

— 88. -Geburtstag . Frau tßrinjdfln Elisabeth au
Sckaumburg - Livoe  vossendet am 5. d. M . ihr
80. Lebensja .hr. Ti « Jubilarin bat ft* besonders durch die
Wchh-aliige Förderung vieler gemeinnütziger und Vaterland,-
fcher Beitrebun -gcn bekannt und beliebt gemacht. Aus der
großen Zahl von Korporationen und Vereinen , an deren
Soitzo sie siebt. lei nur auf einzeln« binHewresen. Seit einem
Ŝ en 'chenolier ist PrinnMn ElKabelb Vovsitzcnde des Be-
»irksverbands und Zweigvereins Wiesbaden des Vaterlansi-
|d>cn ötmiercreuins , Ebrenivor'sst' ende des Vaterländischen
örauenvereins ..Übersee", des Vereins der Freundinnen run-
ger Mädchen, der Erangeliichen Iunafrauenvereine Nassaus
des Schuxsiernverbands Vaterländischer Frauenvererne des
Regierungsbezirks Wiesbaden , des Eamarite v̂ereins Mw.
Während des Kriegs war die Prinzessin Vorsitzende des
Lazaretts . Paulineuchscßchen " und Ehrenvorsitzende des
Komitees vom Roten Kreuz. Ti « opferfreudige , soziaspolt-
ti ch io 'ehr tätige Dame darf iich an ihrem 80. Geburtstag
des freundlichen Gedenkens weiter Kreise erfreuen.

— Die Reformationsfeier in Nassau. Das evangelNche
KonMorrum in Wiesbaden bot angeordnet . daß die Gedenk;
keier an Luthers Auftreten auf dem Reichstag zu Worms am
Sonntag , den 17. Avril , in allen Gemeinden durch einen Feit-
gottesdienst begangen werd«. Bei der Gelegenheit m ein«
Kireben ammlung zugunsten der Auslandsdiafvara zu er¬
heben. Tie Deromitaltung von weltlichen Festlichkeiten blerbt
den einzelnen Gemeinden überlassen. /

— Amerikanisches Hilfswerk. Das Magistrats -Presseamt
teilt mit : Das Zentralkomitee zur Linderung der Rot in
Deutschland und Liter re ich zu New dark hat ein großzügiges

iebesrverk in die Weg« geleitet , um uirierer notleidenden
Sevöllerun « durch Zuführung von Lebensmitteln . aus

Amerika zu helfen. Durch Vermittlung die'er Zentralstelle
werden sog. Einbeitsoakete mit Lebensmitteln vollkommen
porto - und zollfrei den deutschen Familien zugestellt. die von
amerikanischen Verwandten und Bekannten derselben bezahlt
werden . Genaue Beschreibung. Abbildungen und Muster
solcher Paket - sind auch hier in einigen Geschäiten ausgestellt,
und »war im Warenhaus Blumentbal . im Koblenkonsum
ssiench. Gllenbogengalle. und in der Papierhandlung Karl
Lack. Rheinstroßk . Ecke Lussenvlatz. woselbst auch die ent¬
sprechenden Destellkartcn koiten-los zu baben ssnd. Dieie
Karten werden an di« Spender in Amerika versandt , welche
ibrer 'eits nur den für sse ganz geringen Betraa einzuzablen
hchhen. wonach alles weitere von genanntem Komitee ver¬
anlaßt wird . Wer o*,n irgend jemand in den Vereinigten
Staaten von Amerika kennt, von dem er g' oubt . ein solches
Paket erhalten zu können, der lchicke eine Kn^te dorthin , und
er wird von der Wohltat ohne Zweifel befriedigt iein.

— Argentinisches Gefrierfleisch. Aus Frankfurt «. M.
wird uns berichtet : Frankfurter Großmetzgereien baben es
übernommen , große Mengen argentinischen Ockcken-Gesrier-
flei 'chts zum Verkauf zu bringen . Das Fleisch stammt von
erstklaiüg ' M argentinuchem Weideeieb urd ist erheblich billi¬
ger als heimisches Fleiffch. Ter Verkauf beginnt bereits Ende
dieser Woche. Verkaufsstellen werden in allen Stadtteilen
eingerichtet.

— Ein Ehrenhain im Taunus . Aus Königstein
wird uns berichtet : Ter Taunusklub beabsichtigt, zum Ge¬
dächtnis seiner im Weltkrieg gefallenen Mitglieder die An¬
lage eines Ehrenhaiues im Hochtaunus.

— Die Ausbildung der Gewerbelebrerinnen für Kochen
und Hauswirt chaft soll sich in Zukunft auf die Ausbildung
als Le) rer in der Hauswirtfchaftskund « und der Handarbeiten
ausbauen . Die Ausbildung soll eine einundeinbalbjährige
fachliche und praktiUch-vädaigogische Ausbildung und ein«
halbjährige praktische Tätigkeit umfassen. Die Vorsteherinnen
der Eewerbelkhreiinnen -Eeminar « sind ersucht worden , neue
Lehr - und Stundenpläne auszuarbeiten . Bisher diente als
Unterbau nur die Ausbildung als Lehrerin der Hauswirt-ichaits'unde. Wegen Schließung der Gewerbelebrerinnen-reminar « mußten die Schülerinnen nach Ablegung der Prü¬
fung als Lehrerin der Hauswirtfchaftskunde aus die Ausbil¬
dung als Gowcrbclehrerin für Kocken und Hauswirtschaft
verzichten. Diese Ausbildung soll aber nur noch denen ge¬
stattet iein . die zu Ostern und Herbst 1921 in das Gewerbe-
lebrerinnen -Semtnar für Kochen und Hauswirtschaft ein
treten.

— Zur Förderung des Kleingartenbaus . Der Verein
für Kleingartenbau.  E . 33.. dessen Bestrebungen be¬
reits hinlänglich bekannt geworden sind, hat es ssch zur Auf¬
gabe gemacht, alle Kleingärtner Wiesbadens und der Um

damuf hingewiesen. daß der Verein Pachtland . Sämereien,
Geräte . Dünger . Bohnenstangen und dergleichen mehr zu
wesentlich verbilligten Preisen verschafft, durch Vorträge.
Ausstellung . Literatur usw. Ausklärung verbreitet , kurz,
alles tut . um den Stand der Kleingärtner zu heben. Auf
diele Wei 'e will er der Allgemeinheit dienen und am Wieder¬
aufbau unseres Volkes tatkräftig Mitwirken . Um nun allen
Kleingärtnern und Interessenten einen Einblick in das Wesen
des Vc-eins zu rermitteln , bat er den Po -sitzenden des Lan¬
desverbands der Kleingärtner zu Franliurt a. M .. Herrn
Rektor Förster , zu einem Vortrag gewonnen , in dem vieler
über das Thema : ..Bedeutung und Ziele des Kkeingarten-
baus und die den Gemeinden daraus erwachenden Aus¬
gaben" > rechenwmd . Tiefer Vortrag findet am Montag.

Nur bis IO. März.

Eine Partie

zurückgesetzte Corsets,
teils im Scliäuf -nster ge¬
litten , eine Anzahl , wovon
nicht mehr alle Tai len-
weiten vorrätig , werden

m- 30 ‘1*
unter Verkaufspreis abg’geben.

Corsethaus„Robita“
Langffa ^ se 25.
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den 7. März , abends 8 Uhr. m der Aula des Luzeums 2 am
Voseplatz statt , und zwar be, freiem Eintritt . Es sssi alw
jedem Eelegenbeit geboten, sich finoebend zu unErrichten,
auch Fragen zu stellen, die bereitwilligst beantwortet werden.

— Eine WlidschweingeichiÄte. Aus St . Goars¬
hausen  wird uns berichtet : Von einer Wildfchwe,nge-
fchichte nicht alltäglicher Art weis man aus dem benachbarten
Tablbeim zu berichten. Ein schweres g'.oßes Borstentier
nahm dieser Tag« seinen W°S .>n das Dorf dmchk.euzte die
Straßen , belad sich neugie" g die Hauser und net durch Hole
und Gärten zum anderen Ende des Dorfes wi«der hin aus ge-
solgt von einer kleinen Schar von Kindern . In "^ " Gemüt¬
lichkeit bewegte es sich dann nach Pratb zu. obne daß ibm
irgendwie ein Hindernis in den Weg gelegt wordenware.
und schlug schlictzlich leinen Weg bergabwärts nach dem
Rhein  zu ein. wo es dann noch den Babnü -bergang bei
Keltert überquerte und alsdann,verschwand . Leider ir! dem
Schwarzkittel nirgends em Schutze begegnet, der ihm den

Garaus d ^ ^ alnachrichten. Seinen,70 . Geburtstag feierte
gestern der frühere Seniorchef und .lctzi.g« erste Vorsitzende des
Aumchtsrats der bekannten Schubrabrlk Gonrad Tack u, Eie .̂Akttenaeiell chalt Burg bei Maadebura . Herr Wilhelm
K r o j a n ke r. 'Der geachtete Jubilar siebt noch beut« an
der Spitze des Unternehmens , das ca. 3000 ?lrbe >ter und An¬
gestellte beschäftigt und das ra auch rn unserer Stadt ein«
Verkaufsstelle unterhält.

- Echulucchrichten. Einstweilige Anstellungen:  Lehrer Otto
Däringer in Bommershcim, Lehrer Kurt >n St °hlh°sein. Lehr«
Alois Paulus in Eimmern, Lehrer stark Schmitt in Eiz. - V *
I« N» naen : Lehrer Ctto Er, von Rakwitz noch Eostenheim, Leb, erm
Emille hiercnimus von Zabern nach Biebricha. Rh-- -- P e n s o ni11
r U n « f n : Lehrer Friedrich Schmidt in Lohrheim. Rektor Peter Bruck
in Eren.rhckUsen. Lehr«. Johann Rebgen in Hochst-SrndUngen. - F r ° i-
F ch« l ste 11 e n ' Lb. ineisen, Kr. Unlerlahn. ev. ^
lioirn Nr Limbura koth. Lehrerstelle. Niederahr. Kr. N?citerbur>,. koth.
LebrerKê̂ Oberwalluf. Kr. Nhetngau. kath. Lehrerstelle. Lindcnholz-
iM ^ r. m« . m.  L -Hrersteue. b- rnuu. Kt. pro», »onigstein.
kath. vehrerstello.

Dorbertchte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
. St- . tsth-at-r. Die heute ,um erstenmal,ur « uMhrmq, tommend«,

süSuSssüt  ff -ww -
Landestbeater in D-rmstadt. u ^ a ,r . .* R»lksunterbaltunas«benbe. Die am Diens1ac;avenb 8 Uqt  titi
.M-zarlabemd" auftretende Koloratursönaerin ^ iih-r-n ' SlSd̂ euin Berlin München. Hnmbur„, Dresden und anderen flroneren sladicu
aroi-en^ rfolg hatte, stnat Arien aus ..Maure» d -t '. '
spieldirektor, Osi lsr, inte und' ein- Auswahl Lieder von Mozart.

Au» Sem Derelnsleveu.
•  T >!e weiblich« Iuqendabteilung des ,,Z t « t r o I net b o nd es

bet Anaest « I li  e n" hält am Miitwoch. den 8. Marz, abauba
L jlffit im Lokale des Zustiz-Restaurant, tKerichtsstratze5) «men Abend
nur kür Ellern ab. Rach einem einleitendenR-ferai des siugendle.te,-
0 Dörner über das Leben und Treiben in der Iugondabte.Iunq sowie
über die Bcstrebunacn derselben sind«t eine freie Aussprache stalt Die
Kern der MUglLr und all«, di. ihre Kinder zu Ostern da- Burean-
oder Srandelsfach ergreifen lasten wollen, find dazu ming laden. Ee g Ii
in erster Linie mit den Eltern in enge Fühlung zn treten und ste über da»
zu orientieren, was ihren Kinderni» der Jugendabterluiiig geboten wird.

Neues aus aller Welt.
Sin Eauu-rste-ich. Zwei gulizifche Koufleute, di- -o» einer Bank in

Galizien beaufiraxi waren, drei Millionen Rubel nach Berlin zu bringen,
wurden am Schlestfchen Bahnhof von zwei Männern empfanggn. von denen
fich einer als Krimiualbeamier legitimierte. Die beiren Kauflcute wur.
den in ein Auto gebrocht und dann begann-ine Fahr, durch« erlrn. wo¬
bei vor verschiedenen Polizeibureous halt ggmachl wurde. Einer der
beiden Berliner ging immer hinein, währond der andere mit d-n Kauf,
lcutcn vor der Türe wartete. Bei einem dieser B-suü̂ verliehen die
Koufle- t- das Aut-, indem sie die Tasche mit dem Seid zur llcklichon. Di-i°
Ecleaenbeit bonuhie der Begleiter, mir dem Auto duvonzusahren. Die
b-iden Galizier merlten erst setzt, dah ste Schw.udlern «n, di. hiinde ge-
sagen waren und machten Anzeige bei der Polizei. Die b-.den Schwindler,
«rn Schi-Her und ei» Kausmann. wurden bereits sestgenomincn. B-, dem
einen wurden»0ll Mll Mark beschlagnahmt. Er hatte die russischenBanl-

"°^8el̂ a»I der̂ Ban!! 2m „Firn" lesen wir: Die Elcklrische! wackelt
die Prenzlauer Ehaustce in Berlin hinaus. Eie ist - ein seilener Fall
- nickt übersüllr. Es find sogar aus den beide» langen Leilenbonlrn
eine Reihe Sitzplätze leer. Der Schasfiier durchsch,eitel, von der Borger,
lür kommend, den Wagen. Da liegen »eben einem einsamen Fahrgast
in der Mitte der Bank zwei Markscheine. . Der Echassner geh, heran und
will eben die Sand nach den ..Fundgegenständen" ausftrecken. als der da.
neben sitzende Aiensch sie ebensalls steh, und die S°nd drauslegt. „Sch.
die misten mir aus der Tascht jeiutschi sind, wie ick begaiiil habe.
Der Echassner: , Ra. na! Del sollten Ee nich jletch semerkt haben? vier
bot doch neck, ne Dame jescsten!" - Der Fahrgast(mit m.ldem Barwi.rs
in der Lumme,: ..Serrjoil! Tet i° de, eenzige Mal jewesen, da. ick2-id
uss de Bank liegen habe und ooch dal sänne sc mir nich!"

Der bayrischeF'-mdenverlehr. D-r L°ndessremdc»verkehr?rat für
Banarn Hai sich in seiner Sitzung erneut mit d-r Frage der Beseitigung
der Ausenthollsbeschränlungen im Fremdenverkehr besaßt. El verlangt,
dast im Fntcreste der Entwickelung eines gesunden Fremdenoerlehrs der Ad-
bau aller Zwangsmaßnahmen herbcixesühri werden soll. Auch wegen der
Änderung der Ferienordnung in Payern hat der Landessremdenoerkehrsral
nachdrücklichst Etelhan, genommen.

Bin Mittler UN» g sun». Au» Chemnitz wird geschkieb« : Frau Kom¬
merzienratE. in C. hotte von ihrem ISjäbrigen Töchlerch-n. da, in einem

m
nnr
l tur

vollkommenen Reinigung,

Pensionat In <£. sich zu der notwendigen geselischllstitcheriR-.,e -"iw ck-ln
sollte, länger« Zeli keineR-chrlch, bekommen und war deshalb >n grog«
Sorge. Da erkundigte sich schl-etzlich di- Mutter - -graphiich nach ^ m
Befinden ihrer T-chier und bald daraus fvlll«"^ » Antwoctiele.
stamm ein: „Sin mutter und gesund. Isolde. Die Mirku'lgdtes -r An
wort ist kaum zu beschreiben. Natürlich suhr Frau Kammer,ienral so,»u
nachE . um . . . . zu ersahren. dast der Telegraphist irrtümlicher» « ,«
.mutter" statt „munler" geschrieben hatte. , . . ,

B- t-rmo-d. Der Taglohner Zagker au» Brambach bei « « rkirchm
sNi-derbay-'N, hat gestanden. i--nem 6S 2ahr« alten Baler a , gch
im Handgemenge mit seiner Frau befand, in die Echlas« gcIch°N-n u
da er noch Lebenszeichen von sich gab. mii einem Mester den H
"eschniiten zu haben. Mil seiner Mutter versteckte er d>- Leiche in -inen,
Fuchsbau, w» st- nach Wochen von -iinem Iager g-sunden wurde

« 'Ubenkotastrophe. Wie au» Saargemund gemeldet mird, ereignet« M
in einer loihringilchen Grub, insolg. einer Schlagw-tter-rpl- .r-n n wne«
Schacht-in Einsturz. « US den Trümmern zog man bi» setzt
von vier Bergarbeitern h-rvoe. Di- Aufraumuuss- rbctt-n haben b«,
gönnen.

ttsnüelsteSt.
Leriiner vevlsenlru ss.

w T.-ft. nerHn , * Mir« vonr, >,s . n -Inn ? «« Me
^ 82 G Mk. 21ÄT 15 8 . fftr 101 O'illw»

Hollnnd * . . . . 2iaj 58 w. 50 a 100 p ran 3cM
Belgien . . . . . * ^4 .5 ) . , io36 -05 B. „ LM Kron «a
Norwegen . . . J08i .95 G. « jo73 80 B • lvv KronenDünemsrk . • • 10 «X»wO G. • i . » . n lim Kronen
Feh weilen . . . 1353 . 13 G. . ^ 8 9 , B. .
Finnland . . . . l ^?-®2 o * 2 87.75 R „ «00 Lire
Jtal, 'fn . ??a-7s Q * 1.33 .36 a . iPtd Sterlia*

: : : F .« | : £ ä ; *. ,
ä -v : : : : x | | | :| | | : : £ : jjgM*‘ | : W £ ;ISSSSSS
Äe « : : : : llll  L : Wä  a : 100̂

Banken und Geldmarkt.
* Preuß . Hypotheken -Aktienbank in Berlin . Der Re in-

oewinn  des Jahres 1920 stellt sich einschließlich des uey
wüinvortragB^iuf 6M4 192 M (i. V- « «01412 M-^den »2 März d. J . euizuberufeuden Hauptversaniiuiuu^
soHen 7 Pro* Dividende (wie in den beuten Vorgüren)
und Rfickstellunceo im OesamtbelraKe von 1 130 978 M-
(1109 375 M., voieeschlafiren werden . Ue .^ lrundenc oe-winnvortras wird sich auf 1556 299 M. -teilen . ■. ,
thekenzinsen blieben , abeesehen von denaufdas
tretunessebiet entfallenden Rückständen von 57Z b8_ nu.
deren Linaana ee rechnet wird , nur rückständig 54 840 M.
(-  0 .34 Proz . des Gesamtzinsensolls ) .

Industrie und Handel.
* Preisherabsetzung für Zement . Der » V h

für Zement ist von der Keichsstelle m Berlin für das
rheinisch -wesUälische Verkaufseebiet um weitere 100 M-,

von SldO auf 3000 M.. iür 10 000 ki/ ohne , Verpackunc.
Frachterundlafie Beckum, mit Wirksamkeit ab 1. Marz 19-1
herabgesetzt worden . Dieser Preis eilt vorerst für die
7eit vom 1. März bis 80 September d. J . ledoch mit dem
Vorbehalt daß eine Erhöhung der Kohlenpreise oder der
Eisenbahnfrachten automatisch eine entsprechende Er¬
höhung der Zementpreise zur Folge haben wird.

1 * Die Kohlenförderung im Monat Januar betrug nach
den ietzt vorliegenden Ermittelungen an SteinkohlelonnsfWS , (i V 10 328 647 t ). Braunkohle 100.0 794 t
(8 64» 476 t\ Koks 2 349 882 t (1925 295 t). Preßkohle aus
Steinkohl e*435 922 t (319 127 t) und Preßkohle aus Braun¬
kohle 2 107 914 t (1 754 683 t). . . . „ . _

* Keine getrennten Messen in Leipzig . Von einem Ted
der Presse verbreitete irrige Nachrichten gehen Anlaß,
darauf hinzuweiseu . daß Leipzig dem Wunsche auf \Vieder-
zusammenlegung der Messen bereits zum Frühjahr 1921
entspricht . Die Allgemeine Mustermesse und die Tech¬
nische Messe finden gleichzeilig , und zwar vom 6. bi*
12. März, statt . 15 000 Aussteller haben dazu Ausstellungs-
nlätze 8etegt . anier ikanische Milliononabschlüsse über
Kuntcrlictcrunsen . Wie die New Yorker Vertretung des
Leteziger Meßamls mitteilt , hat die Kupfer -Ausfuhr -Ciesell-
schaft in New York einen Vertrag mit Deutschland au!
Lieferung von Kupfer im Werte von 42 Millionen Dollar
abgeschlossen , und zwar zum Preise von 13 Cents pr#

^pon-s Spinnereien und Webereien in Odenkirehen.
Wie mitgeteilt wird , schlägt der Aulsichtsrat 30 Proz . Divi¬
dende vor (gegen 20 Proz. I. V ).

Verkehrswesen.
- * per Norddeutsche Llovd unter neuer Leitung . Nach

dem Übertritt des Herrn Philipp Heineken m den Aufsichts-
raT des Norddeutschen Llovd hat Herr Geheim rat C. J.
Stimming nunmehr das ihm am 17. Februar vojn Aufsicht»-
rat übertragene Amt als Generaldirektor des Norddeutschen
Tlovd angetreten.

Die itTorjen .Zltt»gabe umfaßt 8 Seiten.

Hanotschrtstleiter: tz. 2 «ki sch,
gerarrtwortkich fkir den politischen Teil: F. »Snitzer; fite den tlnreie
baltuirasreil: s . 93.: F. » llniher : für den loialen uno provinziellenTeil
sowie» errchtslaal und Handel: W. Etz: ille »>e Anzergen nn» RetrMnwt,

H. Dornauf.  iSint.r.h i.r 'Alierdasen. ^
Druckn. Devlag der L- Sche iien ber g'lchen Hofduchdruckerei inWtesdade».

Sprechstundeder Schrlstlettun» lr dt» t Uhr.

Achtung!
Diese Woche dunkelblaue und gestreifte Tuchstoff«

für Kostüme lytb Knabenanzüge, Meter 48.— MI.
Lina Kiefer-Buschardt

Totzheiiner Etratze 42.

zur grUnd ishen Desinfektion:mnauisiit -Patent 1
angemeldetj

Absö'ut pesundneitsunschädlich , greift , es den Zahn-
enatz nicht an , mactit ihn geruchlos , ge¬
schmacklos , ks t sitzend . Sparsam im Gebrauch.

Glänzende Gut achten
von Zahl ä zten und Dentisten.

Hukrasol*Garnituren nach Zahnarzt Bachmann
e nfach Jt 2 .—, be sere Ausfübr . M 27.50,

vollkommenste Ausfnlir . in *1*'. Etuis Jt (0.
Sp zialau f für einf che Kon. t -uktion Jl 10.—

Ersatzfl . Hukrasnl Jt 7.50 iJah .eslet 6 Fl.) I’orio extra . F53

hukraceibllichapt (v.kb 0.
Handkoffer,

Damen tauchen, Urinflaschen, Zigarren - Etuis
nute» tvrlemonin größter Ausrvahl,  tf

A. LciscUcrt, Fauiörunnenstr . I (X
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fMsMOM 1
( Wslbltchr Personen'

£  LtarlstnännischesPersonals
r“ Ktufm. Personal.

TYct  kteiliin ? sucht
rder ?u vergeben hat,
wendet sich stet » am
besten a. d. gebühre -'-
frtien Stellennachweis
f’e« Kmrfmännisehen
1 erdr .s, Luisenstr . 2(5.
l ' errsnr . < I F 373

Tücktige
Ä8B10-

kMCA« « li!>
für Konfektionsgcsch.. mit
etwas Branchekenntn s.
für sofort gesucht. Erfüll.
Offert , mit Eelmlt ^anfar.
«. S . 131 T aabl .-Derl.

I Tüchtige
" Kontoristin

rechnerisch gewan t,
von g vßcm Urter-
nehme» für losort
r e uch. Ang boie ttt.
Live , slauf und ©c»
bfthS nsprüchen «nt
W. 2S2 an Tagb'.-B.

Kontoristin
geluckt Taunusstr . 20. D,

Wä'che und
Ausstattungen.

jJn feinem Heu e findet j

!. MWlIN
welche die Wä ch brauche!
von Grund auf versteht|
n. n b r La e ist, e c- !
Qtt-r.te Brau ausstutkung!
elbständia *u verkauf ni

n. in Arbeit n mben, j
stirgleicho. später angen.
Posten. Bei enisprechen-
ocn Leistun en

Lebensstellung.
Gefl. Arg u. 8. N. 2508jj
an Z'.wdsif Moste, - tutt-
ge.rt , rb t n.  F 05 S

Perfekte
Stenotypistin

die befähigt ist. auch zeit¬
weise als Prr .äuferin
tätig xu Irin , «ofart g f.
Nur fckriftl. Bewerb , mit
Zeugnisabschrift u. Ee-
haltsansnrüchcn erbeten.

DelikateNenbaus
E. LiÜert . KirÄaaste 31.

T. Kori-ttarbeitcrinn-n
aefucht. Eutbmann . Wil-

Suche
2-3m~
zur A»sh tfe bis Ostern,
fein, ein fg . Mädchen
von 1<J—17J ' hre i für |
gi chLftiiche Arbeiten.

Schokoladenhaus
Carl ft. Müller,

Havptgesch. Lingg . s.
Lchrmädch. mit nur gut.

Schulbildung zur grünol.
Ausd . gef. H, Schweitzer.

WuSiibra «Ml,
Sckubbaus Levi.

Faulbrunnrnstrabs 12.
^Uw erMches Personal

Erste

^ .tflanarteKßilnügi!
sofort gesucht.

Claasfen
7 Fricdr chflrasze 7.

MMtiafeifU -.*-

die Franz .' u . Enolstck k.
a . etwas von Näherei
versteht , aefucht. Nab . i.
Taabl -Nerlää. _ Ha

Putz!
Lehrmädchen für Atel.

oesucki Rh einstraste 91.
3 . Friseurin

u. ein Lehrmädchen per
1. Avril ges. F . HäU' ler.
Mor itz itr ^ Ecke Rbeinstr,

für alt . Herrn , die näht
u. im Haush . mit anpackt.

Dir . Käfer.
WaUmiiblstrah ? 8. 1.

vcrnr . 9—11,_ nabo,_7—9.
3ttt Vklege einer I . id.

Dame u. etwas Hilfe «m
Haush . erfabr . !»l. Fräul.
zum Io . 3. gef. Dauerstelle.
Offerten unter K. 232 an
den Tagbl .-B erl . erbeten.
Kinder-Fräul.
oder Pflegerin z. Ausb.
aefucht„Par .stratze M. _
Jungfer cd. erstes Haus¬

mädchen. das etwas null,
u. servieren kann, zum
13. März in Serrfchaits-
hans gesucht. Ausfübrl -cke
Off, u W. 281 Tagb l.-Bl.

Psl (Of. jiNHslSAitM
cd er älteres Mädchen z.
Führung e. klein. ' Haus-
hclts aei. Mutt . u . Tackt.
Oii . u. D. 282 Taaul, -V.

Aelteres Mädchen
zur felbständ. Führ , eines
tl . Haushalts , g. Stelle u.
Bebd!.. sof. gef. Dotzheimer
Strahe 502 Duitcrladen.

Chefköchin %. Tarif gef.
Oil . u. I . 192 Tagol .-Vl

Eine perfekte
Kochirr

für sofort geju >t. Vor«
znst llen in t Zeugnissen
Lejfingstraß.' 5.

Suche Koch.. Beikoch..
Jungs .. Stütz .. Zimmer.
Haus -. Allein -. Krchen
Mädchen für sofort. Frau
Katbinka Hardt , gewerbs
mastige Stellen - Verm « t-
lerin . Schulgasse 7. 2. St.
Televbo n ^ tz72.̂ .

UU MiMw  gejcht
für feine Damenschneid.
Ctö?vler . Karlstr . 28. 2.

Selbständige

LSÄMimen
sucht

Piroty , Friedr 'chstr. 37

T. Taill .- «. Ro-k-Arb.
rer iof. gesucht, (st.schw.
Steinberg . Friedrichstr . 40

Tichtige seldständ.

lalüenaiösUcrnnin
für da. ern ge i cht.

!(1. 2ac f.) Modesalon!
M. D eh »Bcrghaus,

Webergusic 23. I.

Znarbcilcrin sucht
W.  NM». StuUttfttStiC 5,

Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . amen sehr hohen
Lchn von Holländer ges.
Mlstov -Freytag ^Str . 1. P.

Eucke zum 1. Avril für
Düsfeldori zuverlässige

Mellt VW.
Angeb. mit Zeugn :s -Ab-
fBrjft .. Eehaltsanivr . u.
Bild an Frau Dicken.
DiMcldorf .,Bsdinusstr . .5.
Eint . Ctü '-e od. Allein

mädchen zu 2 alt . Dam .n
ge sucht Lm !er St r . 8.  2 I.
Gesucht eins, tücht. Stüde

für soi. od. 15. März für
ländl . Villenbausbalt bei
D -rrmstadt . Mädchen un^
Diener gehalten . Näh . im
Tagbl .-B erlaa . Uh

Zimt MdHez
für leickte Hausarbeit u.
zur Hilfe zu ciniäbrigem
Kind gesucht

Alwinenstran e 6.
Drdentl . Mädchen,das kochen kann, gesucht

Adelbeidstraste 50. Bart.

Saub . kleih. Mädchen
aefuckt Moritzstr. 56. P.
Da mein Mädcken nach

Haufe muh. s. gut emvi.
Meinntz . 2 Vers., h. Lohn
Gr . Wäsche auherb . San .-
Nat Knauer . W lhelmstr . 6

Ichl . WimililW
das kacken kann, in 5>aus-
ho.lt von zwei Personen
gesucht. Varzustellen

Marktstrane 25. 1.
Tücht. in. Mädchen

für Haushalt von 3 Vers,
in gute Stellung gesucht
Nerostrasie 2.  1.

KWsUWUW.
welches servieren u. bsig.
kann, gesuckt Eustav-
Frentag -Strahe 19.
'Aelt . Mädchen, w. auch
felbständ. kockt. in bürg
Haushalt ver 15. 3. gef.
Zietenrina 8. 2 r.

Mädchen
mit guten Zeugnisten für
Kock- Wafck- und ver¬
schied. Hausarbeiten von
franz . Familie

sofort aesuckt ^
K.-FriedriÄ -Ring 57. P ..
12—2 Uhr.

w $ . siiusri . mkm
sucht A. Letsch rrt . Fauk-
brunnenstrake 10.
Ord. Mädchen bei gutem

Lohn sof, gef. Sulrberger,
AdekheiLstratze 10.
Tüchtiges , selbständiges

AlleinMädchen
bei gut . Lohn zum 18. 3-
oder 1. 4. gesucht Neu¬
gasse 24. 2.

MöÄchen
in kleine Famiüe gesuckt
Bismarckring^ , 3 links ,̂

EauS . fleib. Mädchen
für Kücke u. Sausaneit
gesucht Go-thestr, 17, 2,,

Zuverläst . ehrl . Allri ' -
mäocken für sofort oder
15. März gef. Bahnhoi-
strahe 6. 2 rechts,

Best' res zuverlästiges
Mädchen

für Kücke und Hausarb-
zum 1. Avril gesuckt

Sckestelstrohe 2. 1 Iks.
Zum 15. März

besteres Mädcken aus gut.
Haute tagsüber gesucht.
Vorstellen von 11—1 oder
5—8 Uhr. Frau Hacker,
Weinberostrahe 20.

Tricht.Mädchen
für den ganzen Tag oder
-ünige Std . z>i 3 Vers. ge>.
Klovstockstrohe 21. 3 r.

Junges Mädchen
für 2 Std . nachm, gesucht
Jabnsstgsie 40, V. r

Jünneres Mädchen ,bis 2 llbr nachm, gesucht
Kaiser Fr .-Rina 44, 2.
iMädcken üb. Mittag
oes. Wallufer Str . 9 2.
Stundenfr . 3mal w. 2 Stz
vm. gei. K.-Fr .-R . 32. 31.

gesucht, welche bill . Stoffe
mit zum Brrkau ? über¬
nehme». Anfragen mitt.
von 1214—214 und abds.
ron 6—8 Uhr ^Tannusktratze 7. S lls.
s'Hwerbli ches Perfvnal j

Tüchtiger znverl . Fahr¬
rad - u. Nähmasckincn-

Mschaniker
welcher perfekt im Rad-
spai-ncn u . Zentrieren ist.
per sofort oder später ge¬
sucht. Oil mit Lohnang.
i sw. unter T. 138 an den
Togbl .-Verlao.

I* an  -1
für feinere Arbeiten für
sofort gesucht. mElektro -Dental -Anvnrate

ir. Netallwaren -Fabrik.
_Seerobenstrabe,22 ._

Erfüll. DaMenschncider
sucht G. Nölter . Lmsen-
ftrnReJ ). _

D-r Schn-idermeister
des 14. Jaaer -Regts . sucht
l litte SlWSer

Sich melden Artillerie-
Msexne.

Znverl . Eüllufseur ge,..
tückt. Maschinen-.- chlosser,
Zeugn . u . Wockenlobn de,
freier FamZien -Wohnung
unt . Nr . 4887 an Rudolf
Moste. Neustadt a. Hdt.

Brauer Junge , .
als Lehrling gei. Jakob
Gottfried . Mechanrter.
Grab enstrqste.26._

Friseur -Lehrlina
mit guter S -buloildung.
der sich dem Friseurberuf
v!idmen will , zur grundl.
Ausbild . sucht K. Lobrg,
3ilei ^ straste  9.

oder nnalhön ' tge ja.
Frau bi* nachm! tags

geiuchr.
Gutenbergvlatz 2, 1.

Schuljunge
fiäfiia u . ehrlich gesucht.
Analer . Bismarckrina 17.

[ Mm WHe
s^WWchePerfonen )

PersonaljfiPll
mit guten Umennssfornt.
sucht St . als Emvfangs-
dame bei Arzt oder ahnt.
Vasten. Eefl . Angeb. u.
A. 508 an den Tagvl -V-

Fräulein.
aeickäststüchti - . 1. Kraft,
vrima Zeugnisse, sucht z.
1. 4. oder 15. 4. B-r-
ttaucnsvosten lnnr für
halbe Tv e\  Offerten u.
T. 202 an den Tasbl .-B.
5 GtÄexbli ches P ersonal^)
Fräul . sucht tagsüb . Be¬

schäftigung im Ausb . ssen
v^n Wäsche oder Bügeln.
Off. u. L. 287 Tasül .-Bl.

Fkeitz zeS sauberes \

welches gut lochen!
tan » n. gröz. Haus¬
halt tadellos verjo gt

für WWnWki
für 15 März gesucht, j
Lprcchzct von 8—4.
Lilh .liustratze 58, 3

Braves Mädchen
in kl. best. Haushalt (zwei
Dersonen ) gesucht. Släd.
Karlitraste 26. 1._

Laub res und braves
«es « ««

für m. berrickaitl . tinderl.
Billcnhausb . aefuckt. w.
aut Kocken. Backen und
Einmacken verst. u. etw.
Hausarbert mit verricht,
must, nach Köln , bei gut.
Behandlung u. Derpileg.
Gute Zeugn . >,. Referenz.
Bedingung . Zwertmadch.
nock oorhand . Angeb. m.
Lobnanivr . u. E . 138 an
den^ Tagbl . Verlag -.LN^ TLSÄ^ Berlag . -

ZlMMliM
sauber und clirlick. zu
belgischer Familie ' esumt
SM ?L^ gerStiLste L_.

Ord. Mädchen ge,uch!.-Baum. Ellen oo-enaasse 11
>rck. Lcstinastraste 1,

suwt sofort
tüchtiges Mädchen.

! Borstellen vormittags.

Monatskrau od. -Mädch..
gut empfohlen, für drei
Stunden vormittags zum
15. März gesucht.

Frau Dr. Amson.
Taunusstic -tze 6. 3. S t.
Monatsmädch . cd. Frau

gei. Adelbcid str. 52. P .^ .
Monatsirau cd. Mädch..

für 1—2 Std . tagsüb . sei
Mücherol ötz 4.
Monatsfrau tägl . 8 -sucht

SÄierstein er Str . 11. 2 k.
(" MännkcheHersöüe n ^
(  Na usmünnischeaUftnalJ

Vrstens eingeführte

ßszÜNljjAllillZ
auf Gegenseitigkeit sucht
gegen hohe Vermittlungs-
movifion

Herrn
die fick euere ifch um Zu¬
führung neuer Berstche-
rungen betätigen wollen.
Angebote unter A. 483
L» den Ta gbl .'Berlas ._

Keks- und Waiielkabr.
fuckt tüchtigen

Vertreter.
Oii u. B.  51 « Tagbl .-V,

MN UlLkvertrelSl
für Reg.-Bcz. Wiesbadm
tFrankiurt a. M .) für
ein n neuen lensananell.
Gebrauchsartikel gef.
Eke-ktr. Sicherungsanlaa .-
LLllMst ..

Mi
werden »clucht für den
Verkauf von gef. nesm.
Artikel . Jede Haussr . ist
Käufer . Elektrstcke Siche-
rnnosanlaoev -Gesellschaft.
Nbeinstraste 61.

Wochen - « . Eäug-
kirrgspf .egercn fach!
pa !L!-d. Wirkungskreis
i . nur besserem Hause.
Of-eclen linier F . L.
ISS81A . an Ala -Haa-
senstein Sc Bogle «,
Frankfurt a M . höi

Best. Fräulein . 23 I.
alt . sucht in be ss. Hausb.

kleile als 6ll | «
wo es sich im Haush . und
Kochen noch w,nter aus¬
bilden kann. Offert , unt.
F. B. T. 325« a n Andols
Moi ke. Franliur -! am M.

Mädchen. 19 IZabre.
ehrl . u. brav , in Herr-
schaftsb. gedient . Kenntn.
i Kaufm .. s. St . a . Stütze.
GeielliÄ. a. dgl., a . ausw.
Off, u. O. 287 'T,lgbl .-Vl.

Mädchen sucht Stelle
als Kindervilerc. Biebrich
L- Rb ^ WiLZbZStr 102
3 . Mädchen oe in Lande

sucht Stell , als 2. Haus¬
mädchen od. Allsimnädch.
Ost, u. U. m  Tac -bl -B '.
Ehrl , anstünd. Mädchen,

in jed. Arbeit etr .. Ut -1
norm. mehr. St »'. Besch.
Wellritzst raste 46. H. 2 r.

Frau sucht halbe Tage
Arbeit . Näh . Egaerl .ng
Westendstraste 8. Htd. 1.
( Männliche Pe rsonen 1
f Gewerbliches P rrsonal )

M !. K!eill?!!!?Rlhe!!tt
s.'cht Beschält, f dauernd.
Ost, u. St, 201 To. 8bl.-B.

Hausmeister
Führe , schein 2 a.  3b . sucht
für Sonntags Beschäftig,
im Fahren . Ente Reirz.
Ost. ti T . 200 Tagbl .-V.

bisher Inhab . c.  Pension
in Tirol , sucht Stelle als
Hausdame in Hotel . Pen-
ston ob t frauenl . Haus¬
halt . Offerten u. M . 282
an den Tanbl .-Verlag ._

Bess. Fräulein
30 Jahre , sucht zum 15, 2.
oder 1. 3. Stell , zur Fuhr,
eines nur guten Hansa ..
am liebsten , wo n. » me
vv, banden ist. Ausfuhr !.
Ost, u. O. 294 Taavl .-V,

Bef. fil«»
8. 3I« lMWrs
beide mit febr gut Zeug-
i.isten. iucken Stell , für
Ttfort oder später , nach
Holland . Ost. u. O. 188
an den Tagbl .-Berlaa

’S
GOiii). iimae Dame

Süddeutsche, ans g. Fann.
durchaus erfahren in all.
Zweigen des Saushal -A.
omstchtig znverl .. musst.,
snckt rastenden

WiliüügSWS
als Stütze der Hausfrau
in kleiner guter Familie
(viell .ickt ält . Ehepaar ).
Off. u. T . 201 Tagbl .-L.

Witwe
lucht tagsüber Beschäftig,
gegen freie Wohnung und

!kl. Gehakt Offerten unter
' E . 283 Tagbl .-Verlag.

Durchaus routinierter!
Pianist

und Kapellmeister
mit großem modernem|
Körpert« uns Stoter.«
repertoire, sucht Engage¬
ment, auch nochd Aus . 1
Re erenxen stehen zur I
gefl. Cins chtn. Zufchr.
Ol Alfred Mauke , j
Wiesbadin, Philip pS-
bsrgstraße 2.

Kino!
Dirrniit . guter Vilder-

bcoleiter . sucht B schäst.
Ost. u. U. 293 Tagbl .-V.

MM -SW » !
23 I . olt . firm in allen
vi-rk. ovcralin . u . temn.
Arbeiten . Franz , svrech..
sucht für sof. od. iv.Mell ..
auch nach avsterbaln . Ost.
ti. Z . 202 Tagbl .-Berlag.

Junger Zeichner
fuckt Nebenveroienit . Ost.
u. E. 201 Tosbl .-Verlag.

ZiinW ifiihier
sucht dauernde Stell , in
Privatgärtnerei od. and.
, röß. iBetriebe (mit Kost
u. Logis ) , möglichst am
dem Laiidc . Eintritt io
bald wie möglich. Ost. n.
T . 203 Togdl .-Verlag.

KoMsusToSbandlan ^ sucht zum
15. März oder 1. April gewandte branche-
kundige Hozsforlsfm . Bewerberinnen mit
Sprachkenntnissen bevor u ^t . — Angebote
mit Gehaltsanspr . u . L . 2QO an Taabl .-Verl.

Große K afckimnfabiik n der Mh --
von Mr.inz ucht zum ba.dî en Eintritt
jüngeren fremd prachlickten 35

ßßWMMrs.
Herren , welch«die franz. u. enzi. Sprache
in Wo t ti. Cch ift be' errscheu, möglill st
auch Spmstch verstehen, werden aeteten,
ausführl . B .Werbung n it Angabe von
Referenzen u. Geliaitsansprücheu unter
A. 5>3 an den Trgb .-Vcrl. einzureichen.

OOGSGGGl
WB** Stenograplil ® und
ESascBtinenschreiben

suchen wir zu sofortigem Eintritt gewandten
Herrn ©der Oam©

mit guter Allgem. inbiHung und me irjührige •Täti ?-
keit . Bevorzugt werden Bew -rber mit I raxis in
techn . Büros oder dergl . Schri tliche Angebote an

Thonwerk Siehrich
Biebrich ( HheinK _ ?v

Platz-Vertreter
gesucht , die bei dem Handel gut eingejührt sind,
von leistungsfähiger Rheingansr Wein-
grotzhandiung . Gefl . Anfragen mit ausführ¬
lichen Angaben über Tätigkeit , Umsatz mw . er¬
beten an J »hanna Ohlig , Winkel . Rheingau.

Gebildeter jungar Herr
aus bester Familie (25 Jahre alt ), gewandt , große

Erscheinung , 2 Jahre Bankfach

sucht Mens- (Vtrlrausns-)Steilutig
gleich welcher Art evtl . Fl89

Beteiligung
Zuschr . erb . u. R. 58, Ann.-Eipcd . Rosl ^ sky , So in.

ZemieliiMJ
Läden u. Geschäftsräume
SUederwaldstr. 8 Werstt.
ad.̂ Lagerr . zu vm. 44

Säuert ., ca. GO qm 5 vm.
Bismarckr. 6. 1. Deitrrs.

SJlöBI. Zimmer . Mann re
Sermannttraße 9. 1. mödl.
Zimmer zu vermieten.

Sldolkttrage 8. 1. St ., gut
möbl. Zimmer , 2 Betten,
volle Pension , ä Person
400 Ma rr.

AdoWräbr 8 mMi .' rte
etten.
ierson

Mansarde mit 2 Betten,
voller Pension , ä
300 Ma rk.

4 tili.M«r
gleich zu vermieten mit
oder obne Pension . Off.
zu rickt n. Nerotal 24.
von 12—1 u. G—7 Uhr.

Neue Läden
Nähe Hauptbahuhof , 4x6 — durch die günst. Lage f.

Geschäfte aller Art — Bersaud , Eagros , Muster,
lagrr , Spedition ulw. bes. geeignet, zu vermieten.
Näh. Auskunft d. vtto Lugel. Aoolsstrohe 7.

Scho« möbl. 3im . , v vm.
Dotzb. S tr . 83. Mtb . 1&

Möbl . Zinn. fei).. *V vm.Jäaerstr . 5. n. Jnf -Kaj.

Zimmer
neu möblierte . Zentrakls..

ohne Pension zu oerm.
Sonnenberger Str . 24.
dem Ku rhau s gegenuL

MKüßLMlMiiZ
ll. Hospiz Blatter Str . 2
verm. Zimmer mit von.
Bens« auch an Dauern «.
Veri .-Austua. Zentralhi.
Nute Vervsleauna . Man.
«mfa Sefcphm« 82,—

Möbl . Zimmer zu verm.
Sw ierste in er <̂ tr . 20 ö r.

Schön möbl. ZiH u.
2 Betten , mit g. rmrhl.
Pension zu vermieten.
Webergaste 38. 1.
Leere Zim.. Mani . ui« .

2—8 leere

MMlMMr
an alleinsteb. Frau od.
znverl . Ebevaar o. Kind,
gegen Arbeitsleist . (ein.
Stunden in der Woche)
abzua. N»r wir !!, aut
emnfoül. L nte  w . Ser.
Oi?. u. 5t. 193 Taabl .-B.

Keller, Rrmiien . Stall , rc.
Hsfksllrr , 125

-ii v. r-nöre ”tWr. 33
Stall für 4 U5feroe Joforl
zu verm Näh . Pb . Ainu,
Moritzstrahe 11. Htb. L

l
mit Küche, ca. 170 Qmtr.
grost Part , oder 1. Etage,
sofort zu mieten gesucht.
Ang. mit Preis u. Z . 188
cm/bcn Taabl .-Verl . F235
^Berufstätige Dame f.
ver 1. Mai oder früher

?-W .-ZShMW
mit Küche (unmöbliert ^,
mit Genehmigung , Ost.
u. K. 191, Tagb !.-Be^ ^

Wstznung
2 Sästafziin .. 1 Wahns.
Benutzung der Küche,
möbliert , sofort gei. Ang.
m kh_.183,Tagbl ^VMLL

Z-i-ZiMkl-W»8
unmöbliert , mit reirbstch
Zubehör , möglichst Nabe
des Bahnhofs , von hob.
Regierungsbeamte » su
mieten gesucht. Beim
Wohnungsamt z- r Zm>
«eilunc. der Wohnung
ietzt an der Reihe. Aus-

Angebot ) icx

4- 6-Zrm.-Wohn.
möbliert , Küche, Bad tt
Mädckenzim., Nähe Ning>
kircke erwünscht. Ost. u.
N. 195 Tagbl .-B :rlag.

Gesucht zum 1. Avril
«I . Mp «Iß.

besteh aus 2 Schlaistm.
Wobnstm.. Küche. Bad.

Will . \mU  Same
mit 8iäbr . Jungen sucht
bei einzeln. Dame oder
Herrn 1 oder 2 mi  möbl.
Zimmer , ent. m. Küchen-
anteil . würde sich auch,
wenn erw ., im Haufe be¬
tätigen . Ost. u. Ä. 5S3
an den Ta

. mt
eot. Salon u. Schlaszim.,
mögl. im Zentrum , gef.
Ost.,m W.,1K2,TagblM,
Alleinsteh. ält . Rentner

fuckt 2 möbl. oder un-
möbl. Zim . mit Bedien .,
evtl , auch mit volländig t
Pervslegung . Offerten u.
I.  20 2 Tv nbl -Dr rlag.

„Sunr.er Franzose suchtMl! m'A ZiMK
mit eia. Eingang . Ost, n.
S , 296 an den Taabk B.

Möbl , Zimmer
mit v. Pension incht städt.
Beamter zum 15. 3. Ost.
mit Preisangabe unter
M . 294  Taob tz-Perlgg.
1—3 Zimmer

mit Küchen- u. Badezim .-
Benutzung von kinderlos.
Ehepaar zu mieten ge¬
sockt. Ostert u. Z. 238
L» den T.oghl .-Verla ".

Architekt
juckt zwei Zimmer , welchesich»um

Atelier
eignen. Miste der Stadt
gelegen Ost. n. M. 208
an den To.obl.-Dcrlag.
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Bankbeamter sucht mökl.
immer mit Frühstück
~ u. L. 2B3_Xat£1.4,1
.err , angen . Dauermiel ..

sucht bei netter Familie
bubich.. iaub . möbl. Zim
Vreisan g. O. 202 T .-Vl.

Ul©Uron.Sy.
einer G. m. b. H. werden
3—i -reeianete Räume,
cot . auch 3 Trevven koch,
auch Hinterbaus , in gut.
Lage ver sofort oder rum
1. Avril zu mictm res.
bis , u D.  291 Taabl .-V.
Garaae nes. Bevorzugt

B ' ebrick. <̂ tr .. Bahnh . R.
Albreckt. Biebr . Str . 53° .

« . Mm  3 » M
zu
u.

rieten gesucht. Offert.
!. MZ Taabl .-Derlag.

Grctzr
Lagerräume

in oder bei Wiesbaden,
etwa 100—150 Qmtr ..
wenn auch aus mebreren
Räumen Leitebend, mit
Bureau , f. Fabri .arions-
zwecke

sofort gesucht.
Rudolf Beck. Ingenieur.

Wiesbaden.
Sckillinastraße 3.

Wohnung in Wiesbaden
[oder Näherer Umgebung p :r l . Juli oder früher!

gesucht.
!Lfferten uner F. tz. A. bSt an F105 |

Rudo f Mos e, rä ck urt am Main.

MUenbesitzer.
Wer gibt anständigem ruhigen, kinderlosem^

!E' epmr (Mann Elektro-Monteur ) 2 leere Zimnie
und Küche, am lieben Frontiptz , ab ? Offerten
unter U. 20! an den Tagbl.-Berl.

Lagerraum
möglichst im Zentrum . zum Emstrlle » vo» Ocfk«,
Dfearohr : u. dergl. für dauernd gesucht.

Auktionshaus Wink, Luifenstr.

Lagerräume
mSglichst mit Hoi, zu mieten gesucht. Offerten u.
8. 178 an den Tarbl .-Berlag.

C».——•—■. IMMul■■l.kWohnungen
»« vertauschen J

wSWWÄA!
. An nachstehend. Plauen
Men Wohnungen z^mTausche mit Wiesbaden
Menstein i Pr .. 4 Zim.:
Berlin . 2 Zimmer:
Bern (Schweiz) . 7 Zim.:
Kastei. 6 u. 7 Zimmer.
Düsseldorf. 6 Zimmer.
Halle a. d. S .. 6 Zimmer:
Honv.es/Rh . Villa . 5 Z.:
Ludwigsbaf n. 4 3im .:
Mainz . 4 Zimmer:
Neustadt an der Haardt

Einfamilienhaus:
Schleswig . 3 Zimmer.
Nähere Auskunft durch

Svedil ionsaefellsHaft
Wiesbaden.

_ &
Wer tauscht

meine »robe -Z.-Woduuna
im Sinterbaus aeg. eine
2—S-Zim.-Wobnun " im
Vorderhaus ? Offerten u.
I . 295 an den TaaSl .-D-

Wer tauscht
gegen 1 ar . Zim . u. Huch:
2- ov. 3-Zim .-Wohv . UM
1. Avril oder später ? - ff.
u D. 204 Tagbl .-Verlag.

5-Zimm.-Wvhii.
mit Mansarde gegen 4-
Zimmer - Wobnung mit
Mansarde in gut . Sause

MüüffiPPN !.
Off, u- U. 205 Taabl .-V.

Mobnungstausch!
Tausche m. in Eltville

gelea. 2 Zim.. mit Küche
u . Man ?., regen in Wies¬
baden geleg. : auch grüß.
Wobn. kommt in Frage.
LL _ u .L _A2,T §.M .-L,

iBjpnpüüi ) !
Ein : große 2-Zimmer-

f sobnung mit Küche undubebör. mit etw . Land
u. Stallung , in e. eefund.
waldreichen Gegend in d.
Nabe van Wetzlar gegen

eine 4— 6-Zimmer-
Wohnung

in Wiesbaden zu t. gef.

®r. u. K. 208 Taabl.-V.Bn®tit- l .K6ois« i
Tausche schöne 3-Z .-W.

mit allem Komfort , b sie
Loge Münchens , n. Wies¬
baden. Näberes 'Auer.
Sonncnstr . 2. Bart . r.

Gesucht wird 3 - Zimmer - Wohnung mi
Küche lmd Zubehör in Wiesbaden . Biebrich
oder Mainz im Austausch gegen gleichwertige
Wohnung in Stettin oder Aschaffenburg.

Angebots erbeten an Dipl.-Jng. L. Flügel
in Biebrich a/Rh .. Wiesbadener Allee 22. .4

EÄmW
^ Kap st al iM-Ängedots)

SO 009 Mark
auszul .. ganz 00. geteilt.
Off. u. B . 10« Tagbl .-Vl.

80 808 Mark
auszi ' leibcn . Offerten u.
I . 179 an den Tagbl .-Vl.
f KaPitalien -Gesuche" " )

4008  Mk.
argen Sicherheit und gute
Zinsen zu leiben gesucht.jbff. U G. 202 _ TMÜll-L

5000 Mark , „
von Selbstgeber zu leiben
gesucht. Vermittl zweckl.
pff .T F . 285 Taavl .-L
AW M. 30- 40 ü)
von mittl . Fabrik z. Ver¬
stärkung der Betriebs¬
mittel . E . Sickerb. geo.
Ana u. U. 19? Tagüjs -L,

85 000 Mark
1. Hvvathet auf gutaeb.
Geschäftshaus in prima
Loge per 1. Avril obne
kÄ 'Ä üNÄ°-L

2. Hypothek
30—48 000 Mk. a . vrima
Obiekt v. Selbst ^ gesuchtöff . u. K. 205 '

40—50 080 _
an 2, Stelle auf gutes
Objekt obne Dermittl . gei.
Off, u. L. 173 TaM .-VI.

s ÄmM » 1
^Lmmvbi lien-Werkä Afe )

Wohn.-NaÄm .-Büro jUm & Cie.
. Balmhofktr. 8 T. 708. 1
Größte Auswahl von

>Miet- u. Kaufobtekte, , |
jeder Art

Landhaus
vor Dotzheim zu verkauf.

_ Rbein.-Lolüriua.
Jmmobllieu -Gelckä3m mobilieu-Geichäft.

_Tannusnrane 34.

20  Batet ! Sfetim

B/mHiiliTnWTTnuniHHui

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

Wireimstr. 58 wx. Farnraf 1858
Kauf und RSiets

voa <3esc!.ä täl»8usern
and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanziernnsen

Hypotheken.

m
Großs Auswahl

Herrschaftshänsern, Hotels, Pensionen»
MNen, Zins- u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt, G. in. b. H.

SchwalSacher Straße 4, Ecke viheknstrahr.

z -z .-ß « mit SaSeit
Kurlage . Torfabrt . Sof-
kcller. Lagerraum , sofort
beziebb.. für 105 000 Mk.
zu verk. Frieda Kraft.
Erbacker Str . 7. T ._32L -. .(>il UICV '-A - ^ tS LiZätr^

Haus in Vorort
beste Geschäftslage, mit
Laden . Stall u. Garten,
zu berk Nur mit Wob-
nungstausch. Offert , unt.
L 204 an d..TasL -DeL
U siWz. m;iUttsil

n.it 13 Zwetlchenbäumen.
Zobannisbrersträuchern . l.Sonnenberg . Promenade-
weg. für 12 000 Mk. sofort
zu oerk. Frieda Kran.
Erbacker Str . 7. T . 3242.
(Jmmobiliew -Kaufgesuch;)

Benötige
Sochberrschaktl. Villa ?iir
2 Famrl .. rn nur g. Lase.
400—500 000 ML : fctn«
familien -Villen mit etw.
Garten «. kann vrackitv.
5-Zim.»Wokn. dann aü-
aea 'ben w., Etagenhaus,
mögt. Süden », mrt Nein.
Stall «. etw. Lagerraum.
Gekl. Aimeb. sofort ervrt.
_Otto ^Enael . Adolistr. 7.

Etagenhaus
mit frei werd. 4-Z.-W..
Sonnenseite , n. Rbemstr ..
zu kaufen gesucht. Hove
Anzahlung . Offert :n unt.
O. 283 an der Tagbl . B

Immobilien
zu vertauschen

.Zwei Hau er
in Wiesbaden gegen kl.
Bauernant zu tam'ben.
Off. u. 3 . 195 Tagbl .-V.

[ MW
[ Privat-Derkäufe ^
Kleines Lebensmittel - n.

Delilatessen - Gc:ÄW^ mit
sreiwerd . 2-Zrm. - Wohn,
wegzuasbalber 3JJ »erf.
.~3u eifr . im Taabl -Pl Ot

Pferd
vollend für Land« ., ein

§und lDobermann) blll.lörzcl . Zietenrina 5.
Fuchsstuts

7' -jähr .. zn verk. Rich.
Müller . DLM^ .Str _̂12Ẑ .
Gut . schwer. Arbertsvserd

(Wallach ) u. mehr, hoch¬
tragende erstNast. Mtlch-
ziegen vreiswert »u verk.
Tbeis . Labnstra ke 28,
'Trächtige Ziese zu verk.
KleiM 'Lleistftrabe 3. 1 r. _

Hochträcktige Ziege
zu verk. Näh . bei Bücher,
S teincalle 21
MsWMZM

zu verkarlfen. (Händler
ous g schloss.) Parkweg^

Zwei Zuchtschweine.
2 gedeckte Erstl .-Ziegen
u vk. Herborn . Sellmuno-

.Stk .,2 Ct.
erschweine.

gute Freller . zu ve:
Zabnstraste 1V Htb. 1

rkauien
1. St.

Seltenes
Rasse-Angebot.

Zwei ' 1 Wochen alte
rallcechte schwarze Zwerg-
svitt-Siindlnurn und eine
4 Monate alte cbokolah.-
braune ' Dobermannkundin
(mit Stammbaum ) verk.

F . H. Eckacfer.
Weilmü nlter im Taunus.

For -Terrier.
3 Man . alt . für 500. Mark

i verk. Näb . bei öövfel.
—

1 I . alter Rammler und
gedeckte Hästn. in 8 Tagen
w.. zu verk. Walram-

i

1 Z.-Kanarienhahn.
1 Z.-Weiochen 200 Mk. »u
verk. K. Stüber . Westend-
stmtze 36,

Rc Mhaöer
cDei Waes SrHsl

Eine lange eckte Bern-
steinkctte. selten schöne
Steine , für 1000 Mark
— Selbstkcstcuvrcis . aus
Vrivatbanh zu verkaufen.Von 8—2 Ubr nackm. bei.
Adelheidstra tze 58. 2.

Wg. RriWlhs
sowie schöner

fttzMMtS!
(Herren -) , mittl . Figur,
billig zu verk. Zimmer-
man«. Moriüstrake 40. V.

1 Kleiderbüste
mit Ständer . Gr . 44—46.
ein Globus . 114 am Um¬
fang . 1 Felditecher. ein
Blumentisch. 2 Wasji-
lütten . 1 10svr Zimmer-
Lriter zu verk. von 10 d.
12 vorm, bei Wagemann.
Möbrin ostrabe 7.  Bart .._

Für Kommunikantin.
Kränzchen. Kerzenranke

u. Tuch zu verk. Krug.
Blüchcrvlatz 6. 2.
Mod. Blusen u. Kleid :».

gut erb. für jung . MadÄ.
kl. Fig .. bill . abzug. Erbe.
Oronienitratze 38 3
Brantkleld , weih. u. biv.

Blusen u. Stoffe zu verk.
G^etbestrake 27. B art.
Kinderrleidrr

blau Wolle u. dkl. Wvll-
mull lin . für 10—lliähr.
Mädchen zu verk. Fritze.
Emser Strafte 35,
Eiytzö gütÖTjüiT

Mäntel u. Schube (87>
2^ UL̂ Mork l?ti 1_25J .•Für Mädcken u. Knaben
von 6 n. 8 Jahr n guterb.

MeM . « » !.
Mene MetMec
Stiefel zu verkaufen

Biebricher Strab « 4 ^
3 r. woll. D.-Kcst.. au

Seide (44) bill .. 1 g. neu.
2 dkldl.. 1 schwarz, dos.
2 s. g. H.-Anz . dklbl.. hell¬
grau . u. 1 Arm .-Teppich.
etwa 3 X 4. Niederwald-
ItraHe 14. z l,
Neues . ,, ekra hell. Gn oe

de chine«Kleid zu verk.
Wilbetm stratze 6. 2._

A MWWKU
Eles . reichaest. Vaietkleid
zu verk. Ackermann. Mod..
Adel^eidft raheTI ?. BaiL-
ZchsN roaCLBtirrfiacfc

(neu) zu verk. Franke.
Herder stratze 10. 2.
Gebe. Anzüge

Mantel , ickl. Fig .. verk.
Jansen , « onnenbera.
Bieritadtc r Str ake 13.

Jackrttamu « u. Valetot.
wenig getr .. zu verlaufen
Bismarckring 24. Ir.
SSw . Ecbr .iÄn:.. Minel
ar... verk-.

Verschieve.ie
Herren-Anzüge

grobe starke Figur . 500
bis 800 ML. 1 Paletot.
1 Arbcrgangspalet .. neu.
Ia gearb .. 1800 Mk.. sechs
twuc p.eihe Hemden St.
50 Mk.. 1 vrima silberne
Svruuad .-Ubr f. 250 Mk.
im Auftrag »u verkaufen
Vortstraste 21. 2 rechts.

Achtung!
Tadelloser Gehrockanzug

«. Frackanzug, eist-.lasst.ge
Sckneiderarbeit . zu verk.
oder gegen Bett u. Ma¬
tratze. nur aus g. Hause,
zu vertauschen

Schi ersteiner Str . 10. 2.
Zwei Anzüae

(schmale Fig .) . 1 brauner
Avzug (48). Smoking u.

estc. drv. G sckaftshos-u
^llia zu vertaüsen. Traft.
ScharnhorstitrabciE

14iäSr . Jungen . 1 Paar
neue. 1 Paar gebr. Knab .-
Stiefel (30). 1 steifer Hut
fast neu (Er . 58) . 1 schw.
Eehrock-Anzug für grobe
schmale Figur zu ver¬
kaufen. Häßler . Jahn-
straße 34. Bart , rechts.

sAmüae . blau . 1 Anzug.
kar.. eckte Wolle , für m
Fig . billig zu verkaufen
Kla usner . Weilstraße 20.
Schwz. Gehrock-Anzug für

starke Fig . vreisw . zu vk.
H>ellmundstr aße 58. 1 r.

Div . Anzöge. Pv ' etets
u. Hofen m. gut . Zutaten,
sowie Damen - u. Herren-
Stoffe billig zn verkaufen

g. Stofs , m. Er .. 180 Mk.
1 P . H.-Eckuhe (8M bill.
zu verk. Reinhard . Rbein-
ItrM77 ^ °L^ -3 hb i.Rock mit Weste
billig abzug. Adlerstr . 63,
! % ■ Sw . p  n . 2. Uhr.Einiae getragene Sakko-
AmLge (Gr . 46) vre o-
wert zu verkaufen b:i
Gustav Wemböner . Hell-
mundstreße 4L. 1

Brauner Lodenanzua
für mittlere Figur , mit
lanoen n. Kniehosen sow.
Ecmascken für 500 Mk..
neuer An usstoff. dunkel
sowie Blusen f Mädchen
ren ea. 10 2 . billigst zu
verkaufen Bertramstr . 15.
1 St . rcckts.

Ein r eüer Herren-,
tettoaMI ^ iÄr
1 rbens. n Winterüber, ..
1 sck.w Tnckbote. dunkler
Reck u Weste, alles für
alt . Herrn oall .. Monf -8.
«. Kragen (41). schmale
Fcrm Reisedccke. Hänge¬
matte . G.-Sckube. Herren-
stiefcl (Gr . 41). f. Plattst
g eign .. Sckirm . Stocke zu
verk. von 10—!2 vorm,
bei Wagemann . Möbrmg-

T MMrrx . -
Offinrrs -Ueverrock.

tadellos erb., mit schwarz
Tuchhose zu verk. Lursen,
BmfcL-LJ.

K.-Hosen enorm bill . bei
Esters . Hellmundstr . 45. 2

Konfirmanden -Hllt
(Gr . 54) . 1 P -rar GlacS-
Handsch.. 1 Gesangb. z. vk.
Dbilivvsberg str . 15. 3 t ._

1 H. n.  gelbe D.-Stiriel
(38) . 1 B n. br . Serren-
schuhe (42) . gold. Damen-
Ubt (885) zu verk. Linke,
R oeinstraß e. lZ _ _

Damen -Ktiefel nttt gr.
leb. Einsatz nreisw . zu vk.
Kaiker-Fr .-Ring 6. 3

Konfirmation!
Schube, neu. 88. 100 Mk..
Bluse , fast neu. 40 Mk.
getr . bell Gummimantel
für 80 Mk. zu verk. Näb.
Eobenstrabe 28. Part . l.
Anzus?ben v.  12— 4 Ubr.

Ein Paar weiße
Komirmaudensticfel

fast neu . und ein. Vaar
Damenltiefel (Große 88).

itzarbeit.Mck._
verkaufen bet fetowti.
Adelbeidttr abe 37. 1. _

Mod . L- ckhalbschuhe

billig zu
bei Stölzel.

<Gr. 39) , u verk
»einer Str.

.schuhe
. Schier-
>ockv. I20. Hobo , l

%w.  EiLlehMOlH
1 vracktv . w. Etraußfed.
billig zu verk. vormittags
Schwalbacher  Str . 38. B.

n. 2 Rucksäcke billig verk.
FrMenüxahe
^MWl'TüWAc

2 Dtzd. Dom .-Servietten.
Herrentaschcntücher und
Hanstschrbe an Privat zu
vk. 'Drckbeim er Str . 11. _3.

(ÄwlieitsfcMf!
Seür schön, eckt. Smyrna-
Tervick (3 auf 3.25 Mtr .)
sowie neues Rustern-
Scklafzimmer vreisw . ab-
zvgebcn. Nab . Albrechr-
strctze 34,D .inkA.-

Teppiche
tadellos erb ., vrw . verk.
Anzuseben o. 3—5 nchm.
Schütze nfio fftraße 7,

4Markisen
sehr gut erhalt ., mit Zu¬
behör . 375:325. 340:210.
150:250. 110:190 am. ein
Markisenbezng 375 : 140.
2 Holzialeuncn 110 : 250.
versch. Fenster -Vorhänge.
Diwand .cke. rote Plusck-
gornitur . Trumeau (Nuß¬
baum ) u. a. m. zu verk.
Eltvilldr ^^S traßc^ lli. 1.

Fast neues.
(öumm rmoliüen

für Bettläa . zu verk. Pr.
anstatt ,120 nur 80 Mk.
Stölzel . Adefheidstr. 37.^

Schweres Kernleder . .
für Herren - Schnürstiefel
Zill. Adelheidstraße,55 . P,
„TÄfCSl

loMDpatat« y
(13X8 ). mit 2 Dovvek-
Anastigm. (Dagur ). .6.8.
nebst reichst. Zub . vreisw.
K. Lobin. ö elenenstr.

Photoar . Avvarat.
(13X18) . Stativ u. »lest.
Zubehör. Füllofen . groß,
cick. Tisch zn verk. An-
zvseben von i 'A Abr ab.
Fiedler . Luisenstrave 17.
Seitenbau reckt!
Schreibmaschine

Phönir . mit Sichtschr. u.
Normaltastatur , bill . abz.
Al .̂ Schroa lb.^.Str .̂ 3. 1.
Schreibmaichine. gut erb..
f. 1800 Mk. abzugg. Erbe.
Ora nienstraße 38. 3._

(Eine Kopiervreye.
sowie 2 Vogelheckkafl̂ e m.
Nestern u. 12 Einzestkafrae
billig abzug. Näheres nn
Tagbl .-Verlag . llx
kGUS Mil  MvM
tadellos in Funktion , mit
Motor n. Notenrollen f.
8500 Mk.^verk. Zreller.

argaretena .. 8.
W. lirinpeg'Süp!

Um st. h. Jcf. billig verk.
Wlstcndstroßs 39. 2 . l^s.

Esten, großes Instrument.
12 Register, geeignet für
Kino. Friedensware , bill,
abzugeben. Zimmermann.
Wellritzstrabe. 25,

Neues Grammovhon
mit 4 Blatten zu verk.
Preis 500 Mk. Lullen-
itxafee. 43̂ .2. — __
Siil kkM. Bi'lsii

nebst Zubehör billig zu
v Staufen Rhern - Hotel
Mmanns bausrn.

Äli WüsWIüK
wenig gebraucht, besteh,
aus Kavokmatrab .. Deck¬
bett u. 2 Kissen. Nackt-
shränkch.. Nußb .-SÄrank.
Svi ^ rel. Wasckksm. mrt
Porzcll . u. 1 Eimer , sehr
billig , ein FabnenschUd
(Kunstschl.-A.) . Schreib?!.
120> 70 billig zu oerk.
Wirs. Egenolf. Oranien-
itraße 22. S -ritenban . l ._

Eis. Kinderbett
mit dovv. Svirakboden.
weiß, neu bergest., sowie
2 P . starke Schuhe. Gr.
40 u. 44. billig zu v :rr.
Nieberwald straße 11._ 3^ l,

Eis. Kinderbett,
mehrere P . Frauenstiesel,
1 S .- u. Samt -D.-vut.
1 neue gestreifte Hose zu
verk. Näb . Tagbl .-Vl . Bn
Kinderbetistellr billig zu

oerk.  Hir schg rabcn 10. 3 I-
Gut erb . Sofa „

zu verkaufen. Näh . Weber-
gaste 38. 1. _

Ein Sofa «. Oelbiid
bill. zu vcrk. Damclzich.
Mcritzstraße 28. H. 1 r , ,
Söfa . Chaifel . b. , u vk.

Luiienstraß: 49. 3 r
Gute Ebaiselougus

spottbillig aozug. Bender.
Kcllerst rabe 25. _
3t. uußb. SvieäeMrää ?.

nußb. Wnett . do. Vern,o.
4 eich. Robrstühle . eickl.
Paneel . Tisch, v .- u. D.-
Ubr zu verk. Rüeingauer
Straße 15. S Ärenrere : ._

Kasienichr-' n!
mit 50 X 55 X 38.5 Zmtr.
Jnnenraum . zu verk. Be¬
sichtigung 4. u. 5, Mütz,von 2—4 Uhr . BiSorich.
Wicsbgstener Allee 26
1 gebr. KüÄcn-Einricht ..

eine gebr. Waschkommode,
ein großer Wandsvregcl,
ein gebrauchter Eas ustm:
billig M verkaufen . Nab.
bei Lies . Dotzbeimer
Straße 57. Vart.

Ämerik. Roll - Jalouste-
Schreidvnlt ,

u. ebenso ll ines Pult,zu
vk.: fester Breis für beide
Mk. 2000.—. N. bei Gieß.
Ann -Er n.. Rbeinstr . 27,_
Kinderichreibpult . Leder-

Sckulr . (f. M .t . Goldiigh-
olas vk. Bismarckr . 12

Gr. Sviegel ;u verk.
Do tzbeimer S tr . 80  P,_

2 «t . neichl. Spieael
«. sehr schöne Balustrade
sehr bill . abzug. Dlcich-
straße 30 Dunnbar dt

Aus Heerkchäftehahs
vrrküufl . Eicken - Schuler-
ruilt . verfck. Mädchen- u.
Kngb.-Gard .. 12—14jabr„
Goldkäferschube, fast neu
(37) Pnvven - Theater.
Kinder-Billard usw. Näh.
Qanzstraße 15. 1. _

Svieqelglasschränkckien..
2 m lg. 70 cm hoch wie
neu. z. Ausstell , v. SF^ n
u. derol .. vall . für jedes
Geschäft, nrei 'wert zu ot.
LuisLMakL_M . 3 r

Gut erb. Kinderkorb
mit neuer Matr .. Bügel
tisck. verstellbar , billig zu
xcrk. . Römerb erg 13 1 r.

Näbmo 'chine m. Gar.
zu verk. Franlenltr . 32. 1.

2tL
Blumenbänke u. Kasten.
8 elektr . Leuchter. 4 Eich.-
Stühle , gr . Steintovf zu
verk. Nerostraße 50.

Laden-Einrichtung
amerik. P tschpinc-Holz.
'ür groß. L '.den geeign.
f.Schuhware Z garr .«,
Tcx'.i!-, HanshaltuurS-
u. a. Geiüiäfte. abzug: b.
ZU beüchtig. Dotzheimer
Straße 83.

Ein Laden -Regal
mit Schubladen f. Kolons-
Waren zü verk. Ockstadt.
Sck ierstei ner Straße 2.

Äe !-NU !« !M
starkes Modell , m. Hand¬
betrieb . fast neu . ebenso«es-«« W
sehr massiv, neu moderrn.
Kiefern , lackiert, zu verk.

fast neu . zu oerk. Sedan-
vlatz 5. Stb . 3. S tock._

GutHöbma 'chine
(Singer ) . Ringschiss. bill.
zu ve^k. Rudolvb . Hell-
wnndstr oße 29 Sib . P.

n
zu rc,kaufen.

M ! MM
Rh einstrabe 1L_ 4_

Gebr . Lrcrützer.
Karosserie , ohne Polst -,
billigst zu vc. .Hxrrmanm
Emscr . Straß e 25. t

Eknsv.-Karrru ^
billig zu vark. Schröder,
Müblgasie ije

Federrollc . 30 ^ eri'nei
Tragkr .. billig . Köhler»
Frankenstraß : 15_
Frder -Haudkarren zu Dt.

Becker. DoUbeim-' r !=ir - 87
Neuer Zanb -Lri erwüren
u. ein gebr . Feberkarr u
mit hohem Kasten bill . SU
verk. Herrnmühlaasse 5.
KinÄerwagen

(elegant ) . Peddigrohr , zu
verk. Bvr kstraßr 17. 1 r.
Klayvw ««en m. Verdeck,

gut erb ., vreiswert zu m.
Gustav- Slds !f-Str . 17, P t

Mtrßerwags«
zu verk. Deberti . Klein«
Burastro ße 5. 2.

Gebr - Fghrred m. guter
Bereif , bill . Grünthalrr.
Hsrmann straste 3.

ßM
fast neu . zn verkaufen ' ^

Bisrnarckring 11. B . I

KondiLsren-
Ofen

2 Röbren (Senking ).
erstklassige Qualität,

vollständig ansgemauert.
Koblenieuernng . ^wenig
gebraucht , sofort aozugeb.
Adelbeidstruße 13. Büro.
Parterre.

Ein Lügelofen zu oerk.
AckerkNeckt. P anor amaweg

2 ttiiii  ijajs
Stehlampen

1 in Blumenform , mit 4
Flammen , u. 1 Elertris .-
Avvarat billig zu verk.
Hellmu ndstraße 53.  2 r.

Gaszuglamse . elektrW
einger .. Nähtisch zu verk.
Meickstraße 15, . 1. _

Schöner Basel käsig
n. mehrere gr. Bilder zu
vk. Sckwa lb . Str . 57. 2 r.

ELettrsmoLsr
1 PS .. 220 Volt . 1500 Mk.
zu v rkaufen . Offert , u.
2L_203_cn den Tagbl .-V,
F . neue Abtriluugswände
mit Bnntvrrslas .. ne. st
2 Schiebtüren . üutz. blll.
abzugeben bei Dannhardt,
Meickstraße,3g, _ _Garteubank, größere zu
verk Müllerstr. 4 Part.

ifeins lat
großer Flügel . 2.60 breit,
kl. Flügel 130 m breit.
1,90 in bock. 3.30 m lang ..
1 25 m hohes eiternes Ge¬
länder su verkaufen. An¬
gebote unter O. 280 an
Lin TgM - BerlLg . ^

Eisernes Fahueman .d.
1 00> 0.60 Mtr .. zu verk.
Er . .BurMr °tz-̂ 5.^ ,

« iye schone trag!ab»e>ll.MechtzEHis.
abzugeben . Zu erfragen
Seerob enstraße 3, ,2 Uifo.

In Pferdemijt
rro Zentner 9 Mk. eu vk.
Mainzer Str . 85. Tel . 816

1 Grube M '̂ t
mi verk. in Sonuricher».
Talstraße 1<.



Serren -AnMe . . ,
H.-Soien. 6 .=ucbvtjieöet.
S .-Semocn u. Unterboien,
Dam .-Kostüme. D.-Wasche
Bettwäicke u. Handtücher
zu staunend bill . Preisen.

Ellinsrr.
Sesen-nstr atze NO 2. Stack.
ZHM ^eiiezl»i!!ier
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstück. low. 2 Herr n-
»immer. Kockavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.fückervlah3.W-Ŝ chim.
mit grobem 3tLr. Spiegel-
schral' tz 186 cm dr.. W- ick-
lom. mit weitz. Marmor
«. Sviegelaussatz. 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit
Marmor . 5380 Mk.

?? Wv?? ! Zahngebissem
' T „ bi Malten Platin , Gold - und Silöergegenstande k u t als

kaust man am ^ billigsten ^ , j, te l Ni b gew, senha t
Vinrntnnbei V ©olD» u. Silberschmi- de-Werkstatre
vXUvVlIlvvvl - .  M SAäfltin , 56 obere Webergatte 58.
Grabenströer 2. 2 Stock. - -- ——r ~r —r -77
A » Ät . Ein Pianino

sAaAj .isSm̂ n ,» •« »«
i - - - — wcbtit sur .deutsche>-tM-

dcn. Schreiben . Ott -rt n
mit Preis unter M 281
an den Tngbl .-Ve.rjSL —

Unterricht .
in französischer Sprache

tzgW. CpH.
in Eiche, kastanicn .naun
gebeizt, rund vorgebaut,
mit eckten Lederstuhlen.
5400 Mark.Bauer
mit 7 Schubladen . 2 Kon-
selsckränken und Etnaere.
eine gebrauchte Klicke,
ein poliertes Kinderbett
zu verkaufen Nettelbeck-
stratze 14. Par t , l._
Schlafzimmer

(neue) kaufen Eie stets
preiswert und in tadel¬
loser Ausführung bei

Sein ». Schmer,
Stift strotze 12. Part.

Patent rahmen
in allergrötzier Auswabl
120. 110 150, 160. 160,1t.
F des Matz wird sofort
geliefert . In Material.

Beitenfabrik
Mn "<>r alle 6 u. 15..

185 Taabl .-Verlag.
1 Piano

1 Kassenschrank
sofort »u k. gesucht. Ott.
m. ft . 172 Tagdl .-Verlag.

G.MjgM.MMM
mit vollem r . Ton zu k.
aeiuckt. Angeb. mit Preis
u M. 201 an d.,Tagbl .-V.
"Zviekuürvlatten z. k. sei.
Nudat ." Alü rschtstratze 5. 1
Üflnle KekMleii
Möbel . Wäsch«. Kleider

zu höchsten Dreien.
Nürnberger . Wngemann-
»ra tze 35. 1. Postk. gen.

Perser
Teppich

U. « iühWSMeiW

PM zu Wen gejucht.

Mgedvte ini ! Preis m

__ _ . Bittet» %
u. ekale Bitten ' SchrM I Mnus -HM , M . 12.Nutzü.-Bürett . Sviegclickr . _ _ —___
Schreibtische. Bert ... Diw . !

Küchrn-Einrichtunaen
von 500 Mk. an Schlafs
Einr . mit 2 Betten und
Wasckkom. mit Sviegcl v.
*800 Mk. an . weitz lack.
Schlafzimmer . Küch.-Eivr
n. Einzelmöbel , ^einz.' lne

Cboisel . Tische. Stühlen.
Möbel lealicker Art . neu
u. gebr.. sehr bill . »u vork
Schreinerei T . K aover.
Fri edrickstratze 55.

Divlomaten -Sckreibtisch.
Eicken, berrschaftl . Kuch.
Trumeau -Sviegel zu ver- j

Näb . SeerobeU-
_L_

kauien . ~~ 7.
strotze 11._M,-

FiirGartner . ,
Gut fahrende Zederrolle j

zu vk. Bender . Nettelbeck-

680 Mark,
Snkon-Garnitur v>>0 Mk..
Diwan ,',08. Kleiherschr.
Ltür. 550 Mk.. Zii vcrk.
S ->n,nd . Sedonstratze 5. strotze 1«.

H- MMNI . MesvMIeii !I.
Auswonder» gshckber gebe meine kompl. einger.
t .ZiiiiMk' wohnuni vollüän' ig ne» hergerich'et.
sowie BcrstndzeschSft konkurrevz oscr neuer
Sache in Gießen, sofort ab. Erfo-derlA) ISO
bis 170000 Mk. Off. u. A. Sil an Tagbl .-B.

L -rLnrKAirrok Bereifnni und a ieS Znbrhö , b.llig.
ZßUkMLi .! rrrwü , Goethest-aste 2. klein Lab en

Frühbeetfenster, l«. INM
1,00x 1^ 0 m ehr gut erhalten verkauft

K. Bischof , Biebrich a . Rhein,
Dotzbeimer S 'ratze 25. Telephon 80.

Nur von 12—1 Uhr nachm. 4«

buchep taufen:
Für 3 bS 4 Zimmer

kessere MSbel.
sowie für 2 Z mmer

einfache Möbel.
Offerten unter D. 174
an den Tagbl.-Verlag.

gekuckt Angebot Hot nur
dann Zweck wenn Snrache
oollkomm. beherrscht wird
Offenen unter L. 201 an
den Togbl .-Berlag

KriUkM
Privat-
schule

Herrn . St  Clara

Bein
Dipl. Handelslebrer

Kirchgasse 22
I nn der Luisenstraße.

für ade Fächer,

j Tages - und Abend¬
unterricht.

Gründl . Klavier,mterr ..
2mal w. monatt . 3ttz Ml

w. ana en. Rüde str. 8 1l
Tiicht. Friseuse

nimmt noch Damen von
9—11 Ubr. Nähe Lang-
ansse. an . Offerten unter
K. 203 Taab l -Verlag.

Maniküre
Anna Rcbm. .

Moritzstrctze 17., 2. links.
Futz- u. Schönheitspflege

S . Fenlil. Ellenbogen«. 9

Bekanntmachung.
Samstag , von 5. ds .. vorm . U - . Uhr . ww»

bei Unterzei nete im Hofs , Oranienstr . t8 , rf ent
Ich meistbietend gegen gleich bare Zob »n auf Rech¬
nung dessen, den -̂s angeht «gein. j 373 H. G. B.s tm
Pferd » brauner Wallach , 4* zsähr g, versteigern.

Wiesbaden , d-n 3. März N-2I.
Richter , G-rie! tsvolzieher. Or a» enstr. <8. 1.
vissss AetsUhskt midseüt. LtessiULverrier.
Und Fnßbrett

MM«
rächt.

Kaufmann
30 Fahre alt . kuckt sich an
solidem Unternebm. mit
ca. 20 Mille aktiv

zu beteiligen.
ffiifl. Angeb. u. A. 513
an den Taabl .-Verlai

OfTu . 6.  170 T'agbl -Bl.
Erbst Kkaoier -Unterr.

w. ert . Bülwo str . 11. 2 l .
Klävier -Ünterr . w. grcl.

erteilstLotzh . 8tr . 5;>.. 2..
Wer ert . grdl . Klavier-

Unterr ? Ott . mit Pr,s
u. F . 201 Toabl .-Derlag.

Etzzimmrr
gesucht. Offerten unter
B . 281 an  den Tagbl .-Vl.

, Kotter.Robrvl .. Leder zu kaufen
ges. Ott . m. Preis u. Gr.

\ u.  T . 204 Taabst -Verlag.

Eine Theke
{au kaufen gesucht.

A. Sckwarz.
Am Röme rtor 5.

VsM-IllleMA
! >oird erteil . Näh. unt.
S . 202 a. d.Togbl.-Berst

Junge Dame
sucht Lehrerin f. Gitarre.
Bitte Offerten mit Preis
u. T . 198 Toaül -Verlag.

Sacke
Ladenregale

für Lebensmitlelgefh . ru
kaufen. Ott rt . u. G. 201
an den Taebl .̂ Perlag ._

Gut erb. Svortwanrn
zu kaufen gesucht. >- tkrn,
Bierstadt . WartestratzB 6.

Tanzen
(alt u. mod.) lebrt iederz.
u. ungen in wenig . Std.
to " ch für ölt . Person m).
W. MWsru. Wir

Kl Schwalbackier Str . 10.
Eiug v. Maüritiusstr.

. .....fr_ mm
finden Leute ied. Stand,
im dauvt - u. Nebenerw.
Ausk. mbt !*r. Müller
(Abt. B. 162) .. Caiket.
Tan nen str. 21̂ ,Rucko.̂ erL.

Guten Nebenverdienst
erhalten Sie auf Ottert . j
if. 178̂ kagbl.-Verlag ..

Gutes bürgerliches

Slitteg->!.M»Wii

öWMlMl!
auf kurze Zeit a. binter-
l, gung eines Snarkasfen-
lnichcs in nleicker Hohe, j

D - ,. 20llTagbl.
M  leibt Böämten
2000  MI.

bei guten Zinsen und 1Ü ]Rückzahlung ver !os. Ott

gegen Möbelstcherbeit .. .
Selbstgeber ioiort . zu leih,gesucht. E .il . Ottert . u.
L _20f,and . Tagbl .-Berst

Welcher Bankbeamte,
würde eine Dame ,n
ihren Baoieren beratest .-'
Gütige Zuscktiften erbitte
unter W. 280 an denüäa.

f MWA
Eafä , foiid »
lore od.Beteist

_gej . Postfach 82
?r Wiesbaden ob. Um¬

gegend gutgehendes

UsiMgAllü
zu taufen aeiuckit. Angeb.
u. A. 588 an den Tagbl.

Kleines keines
Damenfmior-

Geschäft
I in Wiesbaden od . Um-
Jge ung für bald zu
i kaufen oder pachten
] t: sucht.

Offerten unt . U. 204
|an den Tagbl .-Verl.

Ev.kwns Herren'!!'!
(ent . Kette ) öus Privat

S fcn b suchst Ott. u.

an den Tagbl ^ V.

>
äLÄ &ifS#Gr . Edserorce
leluckt. Ott . u. 3 . 203 an
m Bg gbl .-Verlag

Bruteier
sowie Elucken k. jederzeit
Nittrrshaus . Lahnttrane.
bin !xr der Kl ostermuLsL
Kleider Wäsche

M!>el Wi,
Liiuler . Gardinen.

Bestecke, llbren ukw. kaust
und mbll am besten

D. Sivver . Rieh -Itr. N.
Parterre . —- Test »878.

„ Moa {A
(«iwionnltt. 13,2.G(.

irivanten . Gold. Ringe.

Fahrrad
mit Freilauf zu k. gesucht.
Ottert . mit Preis unter
F. AS ast  "

Verloren
8 Dienstag

Wem csrmeüe
(mit runden Gläsern ) u.
lanaer aoldener Kette.
Abzugeben gegen oute
Be lehr ung bei

tmamm . woiu. -n»nnr. ständig
irnckaold. .. ZaSnaebisse. « öftiabrik MeNerschmidt.
leider,. Wasche. ^Möbrl I^ nstr. 10. Tel . 4574.

lu höchst- Vr. R. Schiffer. I ^ -» s
linaeniener tf .mi ( Sttpafliip )

lÜTMüfr . gut erb., suchtölt . D . N. Lagbl .-Vt. Garten
mit ca. 20 Nuten Baum
stück, mit Beerenstrauch..
zu rervackten . Salmtelle
der Elektr . Ott . u. K. 205
an den Tagbl .-DerloglaMfnl

sn staun, hob. Preise« kür, - ——.

Kleider |[ PMWe )
Kakfenichränkr. Ri - ios rc. Anlegung ein. Gärtnerei

Wüsche.
!. B.

Schube.
Stores.

gschrsnkx. ManGrotzhut
.. 27. T. «424.
iel.-Anr . gen

aüf "sH Zeis Z» pachten
i gesucht. Geil . 3 ui dir. an
Gebr ., « - bst_SrrderstL _?L

Kl-ider. Wäsch-.
Gardinen von Privat »u gesucht. Osf. n. G.
taufen gesucht. Klausner . I an den Tagbl .-PerlgL
Weilstratze.LV̂ Tel . <>08.> \

Die höchsten Breis« fürs

Leib-ii-IMMe
auch Kleider crz. Sie bei
Ellinaer . Helenrnstr . 38.

Ecke WeUrihstra^ .
KnirbM

auch Militärstott . zu kauf,
neiucht. Geil . Zufchrttten
u. L, 282 Taabl .-Berlag.

Gar len
mit Eartenb . ZU vackten
gesucht eeaen Hobe Per
Ott . u. E. 285 Taabl .-I

welltK

zu kaufen gesucht. Ottert.an

Welcher latst»st Nr -ieN-r
bereitet e. lg. Theologie
Stud . bis Scrdft zur
Untersekunda vor ^ Ott.u. T 205 Taabl -Berlag

zu kaufen
mit Breis u. S . 203
den Taubst.-VerlagEavier
von Privat ZU kaufen ge¬
sucht. Geil genaue. Ott.
Hi_T “

zu mieten gesucht, Ott . »-
W- Akt an,den,Tc

Ein Junge.

Mmn »
11 Wocken alt . wird iür j
aanz in Psleae gegeben
2"

Juwelier Loch.
Wil d lmitra tze 50._

Kl. Kinderpelz
(Fest) am Samstao verl.
AbZvaebcn gegen Belohn,
bei^ Darowski , Lan --L.. .f7,

Deutscher Schäferhund
( Lur "k enll . A zug. geg.
Belohn Nerostrabe 24.

GeUW . EmpWMgen

Mn-,ABer-«ft
AilWA'Wklik"

innen, u. nutzen, bis »ur
feinitev Ausfuhr ., werd.n
ackgemäb bei billigster

Berechnung ausgefubrt.
Bitte verlang . S r Kosten-
anlcklag umsonst. On . u.
ö . 197 Tagbl .-Berlag.

still Berechnung.
Saub . Ausführung.

Au« . K. Selbe!
Yo;k-lr . 14. Tel. 3 31.

» ?l uns B onos
nufoolierl.trerb . wie neu

aittmatt .. reo. Et- .. .,—-
umneb. Ana . Graubnrr.
Rbri ngauer Strade 15-.

MM » «!!>
»um Unterricht tiir obere
"lasse i« halw «eiuchi.
JfFeiten unter M . 174 an
den I ngb!.-Berlag . __

Friedensrohr!
Blinder Stublklechter I.

Beickanig . Sti bliitze von

Krieget.

22 Mk. an . aute Bedien.
Oran icnttnibe 16. LahkL

MS « MI
nimmt noch Privat - und
Geicküftskunden an. Für
gewissenhafte u. ioforhrge
Erl digung der Aufträge
wird, garantiert . Ott.
E . lös an den Taabl .-

In hundertfacher Auswahl:
MsfnllhnHnn mit la Patentmatratze
inßiäilüBSll 525, 490, 4:5. 373. S '5. 293,

Ittil 576’420’360,290’26°*m,
Matratzen

in eigenen Werks ätten hergestellt,
3tedig , mit Keil,

Seesrrasfül'ung . . . 475, 875, 285, 225, I2S
\V„I füllwng . . . . 690 , 625, 485, 425, 285
K^pukfüll ng . 975, 900, 850. 775, 700, 600
UoOhaür' üllung . . . 1676, 1450, 1350, l>08

[Deckbetten , Kissen
Bettfedern , Saunen

Daumndscken, Steppdecken, Wolldecken
W ciö ack ert « Garderabe - Schränk«

SpJegelschränke , ^clslafzimmer
Waschkommoden , Wicke kommoden

außergewöhnlich pre swert.
Betten - RlV dlddhlSpeziallians « SBärenstraße 4.

Möbel und Wäsdiel
Restverkanf

von der Auflösung des Hoteis„Völkerbund*
Rtieinatraße 17. — Telephon 624.

gz in P liege ge gl
:b. im Ta abl .-Bl.>.ab. im

KrMiöe.... aciundr Fra«
suckt Kind mitzustillen.
Ott , u. 8. 205T̂agbl ^V.SM. KölllÄ
ans. 50. mit eia, Seim,
w die V t  e . bell. Serrn.
(Beamter bevor».) Zwecks
Seiiat . Nur ernstgem.
Ost, u. D. m  Tagbl .-P |

Existenz!
Lizenz einer neuartigen, ges ges.h. Reklame,
mit glänzenden Gew nnausstch'en, ist für Hetzen-
Nassau und Freistaat Hessen (ganz oder geteilt)
adzugeben. Angeb. unt. W . 201 an Tagbl -V.

UM »«
«Iffi Ziganengeschäst

Witwe . 36 Jabre alt.
mit 1 Kind. Perm MN700 Mille u. komol. Ein¬
richtung, sucht Lebensges.
zwecks Sei rat . in gcsickerr.
Posttion . Gett. Zuschrift.,
mögt, mit Bild . u. O. 295
an den Taabl Verl . erb.
Vermittle verbeten

in bester ^age in rsiedbaden sucht tüt »gen Le».
Haber, krsordettich ca M Mdle. Wirkt ch ernst-
hafte Reflektanten bitte Osse ten unter v . 201

im Disbl .-Berlag einzureichen.

Israelit . Kaltuogeairmde.
Synagoge Micheisoelg.
Gottesdienst i. d. vauol
Ivuagoge. Freitag , aods
6 Ubr. Sabbat , morgens
9 Ubr : Neumondswelke
u. Sckristerlläruvg . nach¬
mittags 3 Uhr. abenos7 Ubr. — Wochentags,
morg 7.30 Uhr. abends
6 Ubr.

Alt -Jsraeliiilche Kultus - \Gemeinde. — Synagoge
Friedrickstr. 33 Vre,tag
abds . 5.45 Ubr. SaMt.
morgens 8.15 Ubr. Vor¬
trag 10.30 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 7 Ubr. —
Wochentage, morgens 7
Uhr. abends 5.30 ilbr . i

Talinud Lbora ■ Verein.
6 . Kl. Eckwalbachei
stratze 10. Sabbat -Ein¬
gang 5.45 Ubr. morgens I
8.30 Ubr. Mincha 5.45. 1
Ausgang 7 Uhr. Woche»
t̂ ^ morgens M
6.15 Ubr. .

sWUs -Anzeigen)

Uonbon»
^mjbmnätnSätltlfanf.

SchOtzenho - Apotheke, ,
Unggisse 1k 1° 1

Die siüher allgemein
beliebt gewe -nen

(ges. ge schütz),
sind von nun an wteder
zu haben, zum Preise
von M 2 .— f. l Tü e,
in den Geschähen d. Fa.

CchololadenhanS
Carl F . Müller

Langackse. Bahnhvsstr..
Moritzstr.. Wellritzstr.

Oldenburger
Landwurst

garant . fernste Qualität,
aus Ickier Schweim-fleiim
liestrt nur an Private,
las Pfund »u 25 X Als
elftes Pr "bevaket werden
ruck 8 Pfd . regen Nach»
nabme veriandt.

Witwe Mrner.
Rürarrfelde b. Oldenburg
Al rander -Ebauller 64.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

reilnahme , sowie die vielen Kranzspenden tel
dem Hinsched n u isrrer lieben Entsch afenen,
iusüew -dere Serrn Pfarrer Sch osier jür seine
(roftreiehe.r Wor.e, jagen wir unsren innigsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterb iebenen:
Familie Georg Schräder

Schierstriner Etr . 2«.

Für de vielen Beweise herzllch'r Teil¬
nahme beim Hinscheide,i unsrer lieben Mutter
sagen wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eebr. DSrr

nebst Angehörigen.
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Kameraden

von Aagnst StriEdberg in 5 Akten.
W ln den Hauptrollen : Dia berühmte schwe-

dische Schauspielerin u. Gattin Strindhergs
üarrief Bosse und Alfred Abel»

J| Wenn Herzen in liebe erglühen.
4 Akte , nach der berühmten Operette

d ) „Herbstmanöver " .
M , Erstklassige Küns0erltapeUe.

(J. Striegel)
shshs  Schwalllacher Straß ® 88 . « «

Im Ausschank:
1930 Rhodtar Schloß (Haardtwein ) . . . Glas UL. 8.50
1919 Elsheimer Berg . „ 4^ 9
1918 Rüdes ' eimer Berg Rosenek . » . „ „ 6-50

lischst . Jso . Giotzbsch
1919 Büdesheimer Burgunder . . . . . . . „ 450

Damen-Hechscbatt-Stiefe!
95 .®° 11Ö. so  12S.

traun u. schwarz,
moderne Form,

—, 198.50, 155. ’-iö, Rein Aluminium
das beste , gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom LS . Februar bis S ° Mars

Große Aluminiumwoche
Relnaluminium -lCoch &escMrre |
BeinalumiDium - Wasserkessel Q A A /
Retnaluminfuin -Kasseroll so ® ® 11 1/ /
ReinaiumSnium -ScfaüsseSn l r  i ! I / [\
Reinaluminium -KodiMstentöpSe r sw \ s / 1/
Remaluminlum -LöfielMeche
Relnaluminium -Schöp £lö £fel MäPhSflß
Reinaluminium -ScSiasimläffel j IIHUIIiIIm
Remalmnlnmm -Besteche etc.

Das Beste vom Besten l 1985

Scbellenberg’s Kücbenmöbelbans
Frledricfesfraße 48 . — Fermsprecher 3010.

Telephon 6137.

145.50, 125.50,

schwarz, elegante Form, 175.50,
in dem 4aktigen Roman

moderne Form,
110.5J.

M mustMiIöss ßossnlutopf.
Lustspiel fn 3 Akten.

Spielzeit - 3 Ms IQ 1/. vbr.

Strümpfe . schw.„braun,weiß , grau , E3.75
Socken .8 .50, 7.33

Erst -AulIührungJ

m stumme hm
von Harry Mel.
Sensat . Abenteuer

in 5 Akten.
Spannende Handlung
Große Sssiaeu.
Reizendes Lustspiel

in S Akten.
Künstler -Mus k :

Anfang 4 Uhr.

Heute letzter Tag!

Telephon 6313.Am Schloßplalz
7a—>  ßik Hausbesitzer ! «

KUe Speng er» und Jnstaitat .-Rrheiten für KaS und
Lnffer werden von mir selbst mit billigster Berechnung

ernte,führt.
G. Bengel , Jnstatlat. und Sponglermstr.

Telephon 3907. Herderstratze 7. Telephon 3907.

Ad Samstags
III . Teil

Der Held cnä
der Bandit.

Staats -Theater.
Freitag , 4 März.

56. Borftellnng Abonnement 6.
Etrindberg -Abend.

In Szene geletzt von R. Hoch-
Zum ersten Mal«

Paria . (Ein Wh)terrL.. Dr.Paul Sschaedserr V . . . - Walter Stern deck
Zum ersten Maie

Mutterliebe . (Ein Dkl).
Di» Mutter . . . Marge Kuhn
Die Tochter . Marielhere» Dienst
Lteechen. . . . Helga R-tme«
Garderobiere . M. Doppelbauer

Zum ersten Mal«
Mit dem Feuer spielen.

(Komödie in l S£i .)
Der Vater . . . Mar Andel an»
Die Mutter . . . Morga Kuhn
Ser Sohn . . Bernd. Herrmann
Di« Frau . . . . Juna Berlen
Der Freund . Walter Lteinb-ck
Die Touftn« Emmy Sonnemann
Anfang 7. End, etwa 9.3) Uhr.

Frische Ochsenbrust , Meerrettich -Sauce
Bouillonkartoffeln u. Beilage.
Heute Freitag von 12 Uhr ab: i

Schellfisch mit Specksauce u . Kartoffeln . . . 6:0
Cabüau mit S nfsauce u. Kartoffeln . 6 0
Rotzunge , geb., sauce remoul ., Kartoffeln . . .7 .5
Karpfen , blau , Butter u. Kartoffeln . 12 0
Schleie, blau , Butter u. 1 artoffeln .. 15.0

K ammer-:: LichtspieSs
Maurltiusstr .12. T.6137

Jeden Tag , ab 6 Uhr:
L Kapellen!

Tiroler Hamen-Hapelle
M Jazzband.

Eintritt freiI Eintritt frei!

Uebestragödio eines
Verwachsenen , 5 Akte.

In den Hauptrollen:
Grete Welxler
und Emil Lind.

EisbirBi-Q.£i3fanteHjagd
Aus John Hagenbecks

lustige Jagden und
Abenteuer.

Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntag;? ab 3 Uhr.

‘öanzschule 9rof . R̂oberts
oeranstallet

am F̂reitag, den 4. Sfftärz 1921, abends 9 £Uhr,
anläßlich des einjährigen Bestehens einen

SfJIodernen
Residenz-Theater

Freitag . 4. fflfStj.
Alt -Wie «.

Operette in 3 « fttn . Ddrstk nach
Motive« von Jolel Lanner

In den Hauptrollen stnd bo-
-chctltigt di- Damen: Maria
Palik, Emma Pelerg, Tina
S -adokdi. Di«Herren : Eduard
Bütz. Jacques Bügler. Earl
Ehrhart -Hardt , F . W. Aeoke.

Heinz Ludwig, Jolel Wildt.
Anfang 7. End, nach5.80 Uhr.

Aibeit Baisermann

Jcb &noes Rlemann

Ein sonderbarer
Kriminalfail in einem
Vorspiel und 5 Akten.
Der ersten Lieba

gold’ne Zeit.
Ein Lebensroman in

4 hapite n.

in den Räumen des

Garlfon -SRestaurants
t LDilhelmsiraße. Scke üuisenstraße-

Ein sonnig heiteres Fi m-Lustspiel in 4 Akten.

Freitag . 4- Mir*
Vormittags :OJSO Uhr im grofleoSaal«:

OellentHehe Probe
za dem X. Cyklut • Konzert«.

Narhmlttazi 4 bis 3.33 Ubr
im Abonnem. Im klein. Saale:

Lulle , * Konzert.
(Salon-Orchester .)

Abends ppnktlioh 7.(0 Uhr im
groBen Saale:

X. Cykius-Konzarl
Leitung i C. Soliurlabt, atSdt.Musikdirektor,
Solist : Professor Adolf Bosch

(Violino).
Orchester : Stadt. Karorahsstat.

Vortragsfolge:
I. F. Mendelssohn : Konzert d>

E-motl für Violine mit
Orchester.

(Prof . A. Bnssfa.)
J. J . P, Bsoh: Konzert in A-molIfür VloUne mit Orcheetee.

(Prof. A. Bueoh)
3. J . Bralima; fiympUOQioKt4

Schauspiel in 5 Akten.
Meister - Regie : E . A . Duponf.

Rtieraania
Schwalbacher Str . 7

flnzug der Oeranslallung entsprechend.

Heut , letzter Ta,rt
Der sensationelle

Detektiv -Abenteuer'
FilmTfigl. v. 6—11, Sonntags v. 3'/, —11 Uhr Vorstell

Vom 25. Februar bis 3. März einschl.
Selten sehöna

Herrenzimmer
empfehlen sehr preiswert

Gebrlider Lelcher,
Ürani . ustrasse 6.

holbmod. Stokl . Ia rüut..
unt . Garantie f. gut. » rtz575 Mark
bis zur feinsten Ausfübr ..
in r. Wolle u. eckt Engl.
Ew . Weiucl . Gen.-Veril.
v. Lausttzer Tuwfabrlken.
Wiesbaden . Morihstr . 44-
Geiinäftsseit oon 10—6.

Die Kinder im IDalde
Ein Filmspiel in 4 Akten.

orphose. ! ::  Käserei
ungfspiel in | Dielt and Jeff '
klen . I NalU ' aufnahme.

Hotel „Kaiserhof
Jetten Mittwoch und Sonntag

Eier-
-PoA- il  Neik ^ axtons lSBUTfe. Carl X  Lana.

iBkickitr- Ecke Walrawltr. '

Ab Freitag . 4. MSrz: fscbctscdeurscb « .
Grolles dramat . Schauspiel aus dam Kaukasus

:: : in C Aktan . :: :: Tügilch Diner - Konzert der Httutkapelle,
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Leistungsfähigkeit
unerreicht ist!

Einige Schlager aus unserm reichhaltig sortierten Lager:

■■i

V■*4

%

• Goodyear-Welt Boxcalf-Damsnstlefel,
MimmiMitinifiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliatiiiiiiinfiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiHiiiiuiiiciiiiiiiiiiuii

feinste Rahmenarbelt. . . .

, Goodyear-Welt Rindbox-Herrenstiefel,
feinste Rahmenarbeit. . . .

Goodyear-Welt Damen-Lackhalbschuhe
uimiiiiiiiiniiiimitimiiiiiiiiiistitiiuminiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiitisiiimmsiiiiiKiiiiiiHtfmiiimMuiiiiiiiiimi«

mit Einsatz, feinste Rahmenarbeit

Goodyear-Wsit braun Boxcalf-Damenhalbschuhe
mit Einsatz, feinste Rahmenarbeit

Ein Besuch unsrer Verkaufsräume in MAINZ
lohnt sich!

3 SMMÜM-fCHSlf
e «* jbl
Mainz  scEnjuaism .SC ecme emmmbcbz

Sauerland
repariert schnell,

preiswert,
unter Garantie iS9i

Uhrm «eher,
7 Schulsasse 7.

Telephon 3700.

Tapeten
sind billiger!

Halbe große Vorräte aller Art.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. 1922

Hlitgofenftelne
hartgebrannte Ware, liefert frei Baustelle

A. Maurer, MeWa. Ah., Tel. M
Stadt Schrvalbach

Echwa'bacher Strohe 75.

Morgen Tamtztag: MstzelsUPPL
•53 » Heute Wellfleischu . Bratwurstm. Kraut
wo«» ftennblutck einlabet Arthnr Krön.

Benachpichfiguwg
In den nächsten 14 Tagen werden wunderbar«

Landschafts -Ölgemälde
sowie sonstige schöne Gemälde und Aquarelle

mit 25 % Ermäßigung verkauft
In Kommission, eventl. Ankauf; gesucht:

Gute figiirl. Gemälde, auch Charakter köpfe
aus Privatbesiiz von guten Malern.

GEMÄLDE - AUSSTELLUNG
0 . Okrongle , Taunusstraß« 24.

j IISlGF WS-W>HHIM-iU
I; Mn M -lfs.-i .-Ees.
J* Die Haupt -Vertretung des verstorbenen Herrn

Carl Gütz
<> habe ich Obernommen.
o Wlrabaden, dm l . Matz 1921.
' > Kaiser -Friedrich -Rin 69.

Tel. 8133. OttO GÖtZn

ichtung!
erkaufe das Lot (10 er)
reinwoll. Strükaarn zu
" Rk. iô lanne Borratvon

«efchäit
von

M Stiebt , « ierftadt.
uvh aatnet Str . 13. ,
Achtung!

5 Zentner Ia Seisennnlo.
für äßoithfrci. Hotels u.©icbernerf. weg. mom.
Abreise biMa »u oerk.
Gnüan.ÄtkW 8. »

Achtung!
Empfehle mich zum Osterfeste mit meiner

seit langen Jahren bestehenden«nanes-l älöerfim r»« nei
bei billigen Preisen.

C. Krieger »Blücherstratze 27 , Vdh.,Part
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